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Abonnement :
Tägliche Ausgabe :

70 Pfeunig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg
Nur Sonntags⸗Ausgabe :

20 Pfennig monatlich ,
ins Haus od. durch die Poſt 25 Pf .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile . 30 Pfg .
Auswärtige Inſerate .. 25
Die Reklame⸗Zeile .. 60

( Badiſche Volkszeitung. )

E G6, 2 .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſeuſte und verbreitelſte Zeitung in Aaunheim und Aungebuug.
Schluß der Juſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nugynittags 3 uhr . 5 Filiale:

Telegramm⸗Adreffe :

„ Journal Maunheim “ ,

In der Poſtliſte eingelragen
imter Nr . 2892 .

Taithzon : Direktion und

E 6 2 Druckerel : Nr . 8414
een . „ Redaktion : Nr . 377

Expedition : Nr . 218

Nr . 815

Nr . 459 . Sonntag , 21 . September „ „ „ 25 Blatt )
Die verhängnißzvolle Truhe .

Humoreske von A. Delvallé .

( Nachdruck verbolen )
Genehmigte Uebertragung ins Deutſche von A. Heim .

Ort der Handlung : Im vierten Stock eines ſtattlichen Hauſes in der
Hauptſtraße eines Vorortes von Paris . Drei Uhr Nachmittags .

Marie , die Köchin aus der erſten Etage , 39 Jahre alt , 130
Kilo ſchwer , kommt , wie ſie das alle Tage thut , hinauf , um in

ihrer Kammer etwas nach dem Rechten zu ſehen .
Mit ihren Filzſchuhen , — die Gnädige hat Nerven und

leidet an Migräne , kann daher kein Geräuſch vertagen —

gleitet , Marie ſozuſagen weſenlos über den Fußboden des Kor⸗
ridors .

In dem Augenblick , wo ſie die Thür zu ihrer Kammer auf⸗
machen will , bemerkt ſie nicht ohne Erregung , daß ihr dieſe
Arbeit ſchon abgenommen iſt !

Marie iſt ein Muſter von Ordnung und Pedanterie . Sie
weiß genau , daß ſie am Morgen den Schlüſſel im Schloß um⸗

gedreht hatte ; außerdem iſt Marie aber auch eine beherzte Perſon
39 Jahre alt und 130 Kilo — und jedes Gefühl von Furcht

jſt ihr unbekannt .

Marie klinkt leiſe die Thür auf ; „ei ! Sieh ! Sieh ! “
Ganz im Hintergrund der Kammer befindet ſich ein Mann ,

und zwar iſt der ganze Oberkörper gleichſam in einer Rieſentruhe
berſunken , deren Deckel er mit den Hüften aufhält ; die Füße be⸗

kührenkaum noch den Fußboden , und man ſieht an den Beweg⸗
ungen des Körpers , daß die Hände ſuchend in den Tiefen der

Truhe wühlen . Ein Dolchmeſſer , das neben der Truhe auf dem

Stuhl liegt , läßt keinen Zbweifel darüber obwalten , daß der un⸗

gebetene Gaſt ſich nicht beſinnen dürfte , ſeinen Eigenſchaften als
Dieb noch andere hinzuzufügen. „

Der Dieb , aus der Tiefe heraus für ſich : „ Oh, oho ! Da iſt
was gefällig , der reine Bazar ! “ 5

Marie , die mit zwei großen Sätzen durch die Kammer ge⸗⸗

ſbprungen iſt und auf den Deckel ſetzt : „ Hoppla ! “
Der Dieb : „ Oh ! mein Rücken !

Marie hitzig : „Bitte , geniren Sie ſich nicht , ſetzen Sie Ihre
Arbeit ruhig fort ! “

Der Dieb , ehrerbietig : „ Ich bin wirklich ganz beſchämt , Sie

in ſolcher Stellung zu begrüßen . “
Marie : „ Oh, bitte ſehr , das macht nichts ! “ 8
Der Dieb : „ Ich bin ganz verwirrt ; würden gnädige Frau

nicht .. . ich thue keine Werthſachen in die Truhe Haben
Sie ſie ? 1

aicht lieber einen Stuhl zum Sitzen wünſchen ? “ 5
Marie , lebhaft : „Nicht gnädige Frau , Fräulein , wenn ich

bitten darf , Fräulein ! “
Der Dieb : „Bitte um Verzeihung . . ich hätt ' es mir

auch denken können ! “ 5
Marie : „ Und wie ſoe “ 75
Der Dieb : „ Weil eine Frau .. nicht ſo hartherzig gegen

inen unſeres Geſchlechts ſein würde . “

Marie : „ Habe ich es etwa an Rückſichten gegen Sie fehlen
laſſen ?“

genug . . aber Ihr Gewicht . . iſt es nicht ! “
Marie : „ Und ich bin noch die Leichteſte aus unſerer ganzen

Familie!“ 5 „ „ „ „
Der Dieb : „Gratuliere , gratuliere ! . . oh ! ohl “
Marie : „ Was iſt denne . . . Haben Sie ſich an einer

Stecknadel geritzt ?“
Der Dieb : „Bewegen Sie ſich nicht, ſo , meine Knochen

werden ja zerdrückt . “

Marie , philoſophiſch : „ Ja , alles Irdiſche iſt vergänglich ! “
Der Dieb : „ Bringen Sie mich nicht zum Lachen . alſo

lles Irdiſche iſt vergänglich ! Das hatt ' ich mir in Bezug auf
meine Knochen noch nicht klar gemacht . “

5
„ „

Marie : „Wahrſcheinlich , weil Sie noch zu jung ſind , um
en Ernſt des Lebens zu erfaſſen ! “ 1

Der Dieb : „ Ich bin 25 Jahr . “
Marie : „ Sie waren wohl in der Schule , ein ſehr guter

ſchüler , Herr . . 2 “

Der Dieb : „Charlot ! Charlot de la Butte ! “
Marie : „ Alſo von hohem Adel ! “

9 8

Der Dieb : „ Ja , bon der Hühe ! !
Marie , voller Intereſſe : „ und . . arbeften Sie ſchon
ang ſo . . bei anderen ? “ „ „ „

Der Dieb : „ Noch nicht ſehr lange ! Ich fange erſt an .

Marie :„Na, der Anfang t ſehn
Der Dieb , ſchwermüthig : „ Ach leidern ?

h belehrend: „ Ja ,
wi

ſuchen ? “

haben Sie denn etwas gefunden in der Truhe ? “

Nun ſeien Sie einmal ehrlich , iſt nicht “

Der Dieb : „ Das iſt es gerade . . Ihre Worte ſind leicht
zich habe Miecheße

werth ! “

gerutſcht ! “

Marie : „Diebesſprache ?“

Marie : „ Recht ſo, im Blitzzug den möchten Sie jetzt

iſt nun nicht ſehr glücklich!“

Der Dieb : „ Wenn ich das gewußt hätte ! “
Marie : „ Ja , man lernt nie aus ! So hätte ich zum Beiſpiel

nie geglaubt , daß meine Truhe noch zu einer Mauſefalle werden
würde , ( ſchiebt ſich mit einem Ruck weiter auf den Deckel hinauf) .

Der Dieb macht einen Verſuch ſich zu befreien : „ Hopp ,
laho ! “ ( Er verliert den Stützpunkt für die Füße und ſchwebt eine
Sekunde mit ihnen in der Luft) .

Marie : „ Was iſt⸗Ihnen denn ? Lernen Sie vielleicht
ſchwimmen ? “

Der Dieb , der den Fußboden wieder berührt : „ Was Sie für
Scherze machen ! . . . Aber ſagen Sie mal , wollen Sie mich
noch lange in dieſer Stellung belaſſen ? Mir verſchwimmt ſchon
Alles vor den Augen ! “

Marie : „ Darf ich Ihnen vielleicht eine Lampe bringen ? “
Der Dieb , wüthend : „Ei , wenn ich Sie nur packen

könnte!“
Marie : „ Ja , das glaube ich! Fürs erſte habe ich Sie

aber noch gepackt . Finden Sie das nicht auch ? “
Der Dieb : „ Ich finde , ich finde . . . daß Sie ſich gewiß

bei Ihrer gnädigen Frau gut aufs Stehlen verſtehen , um ſo dick
zu ſein !

Marie ! Stehlen ! . . Na , ich rathe Ihnen ( hä⸗
miſch ) . Haben Sie denn übrigens gefunden , was Sie ſo eifrig

Keine Antwort .

Marie ängſtlich : „ Hören Sie nicht ? ( wieder Schweigen ) .
Marie , noch ängſtlicher : „ Hören Sie mal , Herr Charlot ,

( Schweigen ) ;
ſie lächelt pfiffig und hebt ſich ein wenig in die Höhe . 0

Der Dieb : „ Oh ! Hoppla ! “
Marie , ſinkt wieder mit voller Gewalt zurück : „ Immer

ruhig , mein Jungchen ! Mit Marie verfängt ſo etwas nicht !
Dacht “ ſchon , Sie wären tot ! Na , diesmal war ' s noch nichts !

Der Dieb , ſchrecklich ſtöhnend : „ Oh ! “
Marie : „ Was iſt denn ? Ein Blitz ? Dachte mir ' s doch!l

Es war den ganzen Tag über ſo ſchwül ! “
7

75

Der Dieb : „ Donnerwetter nicht noch mal ! Jetzt habe ich
meine Uhr in die Truhe fallen laſſen ! “

Marie : „Ihre Uhre “
Der Dieb : „ Ja wohl meine Uhr ! Ihre nicht , denn mit

Ihrem ganzen Kram iſt ja nichts zu wollen ! “

Marie lügt dreiſt : Gar nichts ! So dumm bin ich

Der Dieb kurz: „ Wase “

Marie : „ Nun , Ihre Uhr ! “

Ich kann mich ja nicht mehr rühren , bin ſchon ganz

Marie : „ Golden ? “
Der Dieb : „ Was denken

Es koſtet Sie ja nichts ! “Marie : „ Na , freilich !
Der Dieb : „Gleichviel , jedenfalls iſt ſie über 1000 Francs

Marie : „ Mit der Kette ? “

gehängt. “
Marie : „ An den Nagel gehängte “

Der Dieb : „ Verkauft ! meine ich . . darum gerade
Marie : „ Darum 2 “ 5
Der Dieb : „ Darum iſt die Uhr aus meiner Weſtentaſche

Marie , weiſe :

ſchön ſein ! “
Der Dieb : W— —ml! “

Marie : „ Wime ! “ 5FFFC * „ .
Der Dieb : „ Will ich meinen ! ( verächtlich ) : Ja ,ja , mein

Gott , verſtehen Sie denn gar nichts ! “

55 5

Der Dieb : „Nein, nur zeitgemäß , wo Alies ſchnel gehen
120

wohl nehmen ? ! “ 95
Der Dieb: „ Ein Bummelzug wäre mir auch genug : ( gang

nicht ! “
Der Dieb , mit dumpfer Stimme : „ Nein , doch, ich habe ſie
nicht !

iein
fei

ſteif ein feiner Chronomete
Verggäcgen für die Lufkkurl

Sie denn , glauben Sie vielleicht ,

ſich befinden . “

„ Sie hätten ſie mit einem Bindfaden be⸗feſti n1 “ (i 4 ancs ! die mußfeſtigen ſolen ! ( in Gedanken , ganz laut „ 1000 Franss A Nach dem Tagebuche von Franzoſen herausgegeben von Lud
Deutſche , autoriſirte Ueberſetzung von Dr . Altona .

Preis 1,50 M.

bvon einem derartigen Buche in wenigen Jahren 5 ſtarke
gedruckt werden können , ſo iſt das ſicher ein Beweis , d

großen Beifall unter den vielen Freunden von Kriegs⸗

Marie : „W̃᷑ denn mit Ihnen anfangene “
Der Dieb : „ Laſſen Sie mich hinaus ! “
Marie : „ Damit Sie über mich herfallen ! . . . “
Der Dieb : „ Ich ſchwöre Ihnen . vor allen Dingen

ſtehe ich furchtbare Qualen aus

Marie , mitleidig : „ Haben Sie Schmerzen ? “
Der Dieb , als wenn ihm drei Zähne auf einmal ausge⸗

riſſen würden : „ Ei ! Entſetzlich im Kopf ! . . im Rücken !
die Hüften ſind mir wie abgequetſcht ! .. Ich hätte nicht die

Kraft einer Ente den Garaus zu machenn haben Sie
Mitleid ! “

Marie : „ Haben Sie ſie noch nicht wiedergefunden ?“
Der Dieb : „ Wiedergefunden ? “

Marie : „ Nun , die Uhr ! “

Der Dieb : „ Was Sie denken , ich ſuche ja nicht mehr da⸗
nach ! Was liegt mir daran ! ( er röchelt ) : Ei ! . ein bis
chen . . Mitleid . . . . ! Da auf . dem Stuhl
liegt mein . . . Meſſer . . pnehmen Sie es ! Wenn ich

rühre .. ſo , können Sie . oh, oh, oh ! “
Marie : nimmt das Meſſer : „ Das iſt ja auch ſchlie
wahr ! Was riskire ich denn ? .. Hören Sie ich wi
frei laſſen .. . aber wenn Sie mit zu nahe kommen ! “

Zur Ablvehr bereit , mit dem Meſſer in der Hand , ſpringt
ſie von der Truhe herunter , und Charlot de la Bufte wird ſicht⸗
bar . Sein Geſicht iſt dunkelrolh und geſchwollen , die Augen
treten aus den Höhlen , und er hat Mühe , grade und feſt zu

ſtehen . Schließlich holt er tief Athem , reibk ſich den Rücken ,
und als er Marie ſo kampfbereit ſieht , ſchleicht er hohnlächelnd
nach der Thür . “

Der Dieb :

gnügenn „
Marie verächtlich : „ Sie nicht wiederſehen ! “ ( Ch

hinaus ) , Marie allein : „ Wenn ich jetzt Lärm ſchlüge !
„Ach was ! meinetwegen kann er ſich wo anders fange

„ Auf Wiederſehen , ſchönes Kind ; auf das Ver⸗

( Sie legt das Meſſer wieder auf den Stuhl, hebt d
von der Truhe auf und verſucht ihn gegen die Mauer zu
„Schließlich iſt er noch der Beſtohlene ! “ ( Da der Deckel

i

wieder zufällt , ſo biegt ſie ſich vorn über und hält ihn mit
Rücken auf ) , „ will doch mal ſehen .. . wo die Uhr hingefe
ſein üin ! ; ;

Der Dieb erſcheint wieder im Rahmen der Thür ,geund ein grinſendes Lachen auf dem Geſicht : „ Na glücklich
i

Falle ! ( Er ſpringt vorwärts und packt Marie ſodaß ſie vo
in die Kiſte fällt : dann klappt er den Deckel zu und ſetz
darauf ) . „ Na, wie findeſt Du das , mein ſchönes Kind !
Streich , was ? “

Marie ſchreit : „ Töten Sie mich nicht ! Töten Si

Dr Dieb : „Nur nicht ängſtlich , mein Täubchen !
ſein Taſchentuch aus der Rocktaſche, zieht es durch di
des Schloſſes und befeſtigt den Deckel ) . „ Sol Nun

Marie , mit kaum vernehmbarer Stimme : „Hilfel z
Mörden 2 55

Der Dieb ſſeht ſich im Zimmer um, ſteckt eine
die Taſche und ſagt : „Nehmen Sie ſich bitte vor Zu
der iſt ſchädlich , Fräulein Marie , und fuchen Sie n
nach der Uhr ! Ich werde mich demnächſt nach Ihrem

„ „ „ feeküdenn VVVVß
Der Dieb: „Nein , die Kette habe ich geſtern an den Nagel

51
Marie : „ Zu Hilfe ! “ 5

Der Dieb , im Hinausgehen : „Habe die Ehre , ſch
Werde Ihrer Herrſchaft durchs Telephon mittheilen ,

( Er verſchwindet und macht die Thür
3VV ' u „

Literariſches .
Der Feind im Land ! Erinnerungen aus dem Kriege 1

Verlag von Otto Salle in Berlin W. 30.

gefunden hat. Und in der That verdienen dieſe
zoſen herrührenden Schilderungen aus dem letz

einen ſolchen Erfolg , denn ſelten ſind wir e
ſchriebenen Kriegsberichten begegnet . Das vorliegen

die Aufgabe geſtellt ,uns die Vorgänge bei der beſie
beſchreiben . Franzöſiſche Soldaten erzählen h

Marſch , im Gefecht , im Lager , und laſſen
Stimmungen während der verſchiedenen Ph

Auge vorüberziehen . Die Bilder ,
f. überzeugend , daß

iſſe zurückverſetzt 5
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Auterricht .
English Lessons .

Spogialty : 8529
Commerolal Correspondende .

R. H. EIIwobod , E 1, 8.
Wer raſch und gründlich

Französisch
lernen will , nielde ſich in

Ecole frangaise
9 3 , 19 .

Am einem Vo ungskurs z.
Maturitäts - Examen

können noch zwei Herren theil⸗
nehmen . 20760

eeeee

0

Heirath vermittelt ob
Bureau Krämer , 90 fie,

Naige
Brüderſtr . 8.

AKapitalien
zum 1. u. 2. Eintrag in jeder
Höhe bis zu 7o und der
amllichen Schätzung , die ſichere
bezw . geſetzliche Anſage von
Frivat - . Auudelgelder ,
den An⸗ und Verkauf von

Restkaufschillingen
und Immobilien jeder Art ,
ſowie die Vermittlung von

Vergleichen
bei Klagen , Zahlungsſchwierig⸗
keiten zc. beforgt disekei . prompt
und

WMe
7880

hsef Neuser ,
Gontarpſtraße 15, 2. Stock .

Mitt 20000 —000
auszuleihen . 1931b

„Mäheres im Verlag .

10900 N. a i. Srwottee
per 1. Oktober

Tuszuleihen . Offerten unter Nr .
asor an die Exped . dſs . Blts .

M. 60 000 ver ſoſort auf
I. Hypoth. aus⸗

zuleihen . Off . unter No. 2156b
an die Expedition 1 Bl .

N. 100 000 5 56
chet von pri⸗

vater Seite zu vergeben . Off . u.
No. 2155b an die Exped . d. Bl.

1
Hppothekengelh zu 4J. J .
Offert . unt . Nr . 2074b a. d. Exbd.

Auf zweite aiensind sofort 12000 Mark , 5 bis
6000 Mark auszuleihen . Näh .
durch BB. Tannenbaum ,
Liegenschafts - Agentur , O6, 3

Telephon 1770. 8796

N* leiht einem Herrn zur Voll⸗
endung ſ. Studien ca. 2000cbr .

N g. Zinſen u.
Hppots . Sicherh .

külckzadlung nach Vereinbarung .
Gefl . Off . u Nr . 24120 d . d. Erß.

Buchhaltung
leder Art : Neueinrichten , Orduen
und Beitragen von Geſchäfts⸗
büchern , Bilanz⸗ u. Geueral⸗
( Geheimbuch ) Aoſchlüſſe über⸗
Almmt unter Diskretion und
ertheilt darin Rathſchlüge ſowie
Unterricht . 25695

A . LCaroche , mittelſtr . 35a .

Tavedier elipfchlt
für Arbeiten in und außer925 ſe. E I , 5 , I. 16714b

TüchtiggeKleidermacherin
enpftehit ſich in u. außer dem

Hauſe . 8 8 , 42 , part . 2010b

Biden und Spiegel werden
billig eingerahmt . 1484b

R 3, 4 , 2. St .

in werden
Alle Sbrten StSlüüihle ſachgemäß
teparirt von der Special ublfabrit
Anton König , 2 , 5 .
Alle Art Geſatztheile , ateut⸗
ſitz ze. Umſlechten von Stühlen.
( Reine Hauſtrarbeit . ) 8442

Handwagen
für alle Gewerbe liefert billigſt
IJ. Feickert , 1I. Querſtr . 34. 51

Ausk . geg . 809 Pfg.

Ein
guter NeſthaufſchillI
in Höhe von ea. M. 8000 . — 3
kauſen geſucht . Offſert . u. No.
2154b an die Exped. d8. Bl.

Lu Naufen gesuen
einfaches , aber neues Wohn⸗
EAu¹ , ungeluhr 2 u 3 Zimm.
in der

Mfacſe, bel gut . Anzahl .
Off. bellebe man zu richten

u. Nr . 8795 an die Exp. d. Bl.
Getr . Herren⸗ u. Franlenkl . , Schuße
u. Stieſel zꝛc., gebr . Möbel u. Betten ,
kauft M. Bickel , G 4 712Ates

Feld uudSilber
kauft zu den höchſten Preiſen

Jacob 36 Goldarbeiter .
* 3 5708

Atauf
von Alt⸗iziſen

10
5

Metalle zu höchſten Preiſen .
Karl Klebe , Telef . 2597 ,

3. Querſtraße 20. 8469

Betragene Kleider ,
Stiefel u. Schuhe kauft 5840

A. Reel n , 8 I , 1

Alt Nei kauft fenlwährend.
Wer ? ſagt die Exped . 8323

3u kaufen geſacht
ſchöner , 9

droſß
ex, beſſerer Schreib⸗

tiſch (telmwamerik. Bureau ) . Off .
unt . Nr . 8787 an die Expedition
ds. Blattes .

etwa 41 JahrFaſl. Plaſcher ae
hoch, ſchwarz m. rothbr. Ertremit ,
uncenp. , Mäunch, , ſof. z. kauf . geſ.

Off . mit Preisang . unter M.
8890 an die Exped . ds. Bl.

7

UGrösseres , elegantes

Doppel - Wobnhaus
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näheres durch

B . Pannenbaum ,
Liegenschafts - Agentur , O 6 , 8

Telephon 1770 . 8793

Eſogantes Efntamſfenpaus
der Neuzeit entsprechend ein -
gerichitet , im Centrum derStadt ,
Preſswerbh zu verkaufen , Näh .

baum . Liegenschaftsagentur ,
8 , 3 . Telepbon 1770. 8254

Tg00 Mark eſkagſſchilnz
mit Nachlaß zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2047b an
die Exped . d. Bl.

An der Bergſtraße :
mit großen Obſt⸗

ſowie ein neugebautes
infamilienhaus zu verkaufen

oder zu vermiethen . 18173
Zu erfragen F 3, 17 , II .

Pad Su. Harmoniumsdbeſſ .
Fabrikate , neu u. gebr . ) bill .

zu verk. ev .zuverm . K. Hüther ,
Klaplertechniker , B 4, 14. 18581

Jahrräder .
Wegen vorgerückter Jahres⸗

eit verkaufen Unterzeichnete
einen Poſten Fahrräder ,
erſtklaſſige Marken , zu be⸗
deutend herabgeſetzt . Preiſen
mit 1 Jahr Garantle . 3503

Steinberg & Meyer ,
NA , 23 .

aller Atien verkauft
Uhren zu billigſten Preiſen
unter sejähriger Garankie .
Jean Frey , Uhrmacher , F 5, 11.
Reparaturen prompt u. bill . 6505

.

Auskunftertheilt R. Tannen -

Planino
erhalten , bill . zu

Scharf 2 Haut , 04 , 4 . 782

lt lteue Vertftellen
0 Im . Roſt u. 6 Stüyle

zl verk , 6, 6, 8. St. 2028b
Güt erhaltener gr. Kinder⸗

wagen mit Matraße , Sport⸗
wagen , Reform⸗Kinderſtuhl , 2
Schreibtiſche zu verkauſen . 7209f

Voehler , Böckſtraße 9 *
ein gebrauchter Rand⸗

Karren zu verkaufen .
, 2. 1983b

Groß . eichner Auszishee ;z.
v. Schwetzingerſtr . 20. 2165b

Hebrauchte Bügelliſche
ſehr billig . 26412

* 4 , 19 .

Wegzugshalber aen Ferd
verk. Luiſenring 7 4. St . 8791

Schreibpult ,
2ſitzig , ſo gut wie neu ,

einige Gaslampen ,
1 Vorfenſter für Laden
ſofovt zu verkaufen .

Nith . 0 „ I Laden .

güt

5t

8597

zuverkanfen 18760Fahrrad r＋ 6, 17 , Laden.
1 Theke , Chifſonſer , Divan , 1

vollſt . Beit . ſonſt . Möbel, ſehr bill .
Miktelſtr . 31 e

5 * feiner bill .verkf . U 2 , 8 , B. St . , r.

hübſcher Salon⸗ n.
Salmalfger , Begleithund , beſte
Eigenſchaften ,
verkauf , od.

15
vertauſch .
preiswürdig zu

2145b
Ach. Maxſtk . 26,1 —

Wer Stellung ſucht , der
verlange die „ Dentſche

een in Eßlingen .
16912

Stellefuchende ſed. Beruſes be⸗
nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Bakanzen⸗Liſte . 20051
W. Hirſch Berlag , 8 6 , 28 .
FEP · (

Vertreter
für Auromaten geſucht .

Chokolad⸗Fabrik Selb⸗
mann , Dresden . 25508

Bantechuiker
zu daldiegem Eintlatt
2018b 2

3 55 Prinz Wilhelm

aiſelFlagſetl⸗
Poſten

einer alten , deutſchen
Lebens⸗Verſicherungs⸗
Geſellſchaft unter vorzüg⸗
lichen Conditionen zu ver⸗
geben .

Qualifizirten , ſoliden Be⸗ 1
werbern , auch Anfängern ,

inactiven Ojfizieren , penſ
Beamten , tüchtigen Agenten
de . bietet ſich beſteFelegenheit

zu angenehmer , lucrativer
5 Lebensſtellung. 26622

Gefl . Offerten mit Auf⸗
abe von Referenzen er⸗

beten unter N 27903 an ;
aafenſtein & Vogler ,

A 8 . eeee a. * .
55

Veffungsſhhige ſabrif Ier Ban
Branche ſucht für Spezlalartikel
gut 26621

kiugefühtten Verkreter.
Gefl . Offerten unt . M. L . 50

an Haaſenſtein & Vogler ,
. ⸗G. , Hamburg .

Zweiräderige Handwagen
billig 1 verkauf . 4, 6. Wroh

355
ſriſche OSefen , faſt noch

neu , 1 8 abzugeben .
7, 41 , Laden . 2129bon⸗ Bett , 1 Nachttiſch, verſch .

Bilder , 1 gr. blaues einfaches Eß⸗
geſchlrr . 1 Bettſchirm zu verkaufen .
00h Beethovenſtr . 7, 3. Stock .

Aelterer 8710

ſelbſtändig arbeitender

Modellſchreiner
für dauernd geſucht.

Näheres im Verlag .

S 1 Pianſno ,
1 Buffet , 1 Plülſchgarnituk

preisw . z. verk. Sohn G 2,19. 2147b

Mebrer⸗ Transportfäſfer
zu v. H 4, 20 II . 2159b

1 Chiſſonſer , Waſchkommode ,
Nachttiſch , ith . Schrauk, 1Küichen⸗
ſchrank , verſch . Spieg . . “Stuhle ,
Nuepted. . bk. Nh. P 6, 8, pt . 1ggb

—
Werkführer gssucht

für Stahl - Draht - Seil -Fa rik im
südliohen Preussen . Derselbe
muss vorzügliche Erfabrung nnd
gute Referenzen haben , sowie
durchaus nüchterner Character
sein . Off. erbet . an : „ Beko “ ,

Vietoria Avenue , Bishopsgate ,
London , 266109

Iu verkaufen : Schrank mit
Aufſatz u. Real f. Comptoirzw . ,
Stehleiter , Brenke , Zuber , gr. küpf .

ene Naſſee⸗u . Rahmkaune

1 Mäh. B 6,21p . 1956b

rbifl .zu
verkf.3 6, 9. 8799

Einige gebrauchteSchreib⸗
maſchinen billig abzugeben .
Gefl . Anfragen unter 25477
an die Exped . ds . Bl .

Zum Sticken wird auge⸗
nommen .

Wilſelm Pautle ,
Mouogramniſtickerei , 2 , 3 .
Parketſbaden w. gew. u abgeh .
ſow . Aufpol u. Wichſen . Möbeln .

N22. S . Nampmaier , U 2, 8.

Güänſtige Gelegenheit !

Nähmaſchinen ,
entelſe Fabrikat , Ljähr .

Garantie . 7347

Handnähmsaſchine zu M. 40

mit Fußbetrieb zu M. 65 .
Näheres M I . 13 , 3. Stock .

Lützelſachſer

Rothwein
verkauft unter Garantie

die Flaſche von 25 Pfeunig an.
geob Neiboldt ,

Ein gut erhaltenes , eichenes
Bilffet , ſowie ein ſch. pol . Auszieh⸗
tiſch , untzugshalber billig zu verk.
Näh . Aheiudammſtr . 20, 8. St . 005

Motor -

Dreiräder
ſehr preiswerih abzugeben . 8727

Superbe Fahrradwerk
FTeter Dussmann ,

P6 , 20. Mannheim . P 6, 20 .

sohäftigung .

Tüchtige Glaſer
( Rahmenmacher ) auf
geſucht .

Feuſter⸗ u. Thürenfabelk
F. Brenneis , 8 6, 87.

Geübte

Maschinen -

Näherinnen
sowie jüngere Mädchen zum

Einker nen finden dauernde Be-
874⁵

Corsbtfabrik Herbst,
Neckarſtorstadt ( Messp ! at).
FrſteTalllenarheſterin geſ.

L. Abele , Robes P 5. 1. 2715

Spenl . Miucere
geſucht . N A, 24 , III . 2212b

*
Lorbeerbäume ,

3 Stück , prachtv . Kugellorbeer ,
preisw . z. verk. IA 1, 5, part . 81b

Fen Motorzwelrad billig zu
verkauſen .

Näheres im Verkag. 18810

Iwei große

Qlander ſammt Nibell,
zu verkaufen . 85

Weinberabeſitzer , Lügzelfachſen⸗ Mennersholſtr . 18 11.

Süche für 1. Off . ein ſoſ , licht .
0 Mädchen . G 2, 2, 2 Tr . 1964b

Gesucht .
Auf 1. Oktober findet ein beſſ .

1 Stellung zu Kindern
bei hohem Lohn . — Ju erfragen
in der Exvedition ds. Bl . 8829
Ein zuperläſſiges ,

gewiſſengaftes N I chen
zu einem Kinde geſucht . 8802

Hebelſtr . 1. 2 8. rennen , links .

21• September .

Eine erſte deutſche Verſicherungs⸗Geſellſchaf
hat ihre

GMeheral
für das Großherzogthum

MbeßJuha
Bewerber ,

Geeſchüftes perſönlich energif
fferten unter N. 2824

„ Agentur
Baden und die bayeriſche

wegen anderweitiger Unternehmung des bisherigen
ers per 1. Ottober nen zu

die gewillt ſind , den weiteren 2Ausbau des
ch zu fördern , wollen ihre

baldigſt an Saafeng6616 Vogler , . ⸗G. Maunheim einſende

Fe gute Köchſſſ
die auch Hausarbeit verrichtet ,
ſofort oder aufs Ziel ge⸗
ſucht . 6940

Näberes R 2. 5 2. Stock .

n Mädchen nach Heidelberg E
Okt, zu kl. Famill e geſucht .

Nä 10 Colliniſtr . 10, part l. 2105b
Ein uettes Mädchen, das

0
9 zu einentut vierjähr .

üchen
für Küche und Hausarbeit per
ofort oder 1. Oclober geſucht .

Zu e eirchenſtr. 3,

2

Geſucht een
eine brave ältere

Frau oder Mädchen
zu Kindern . Näh . Exped .

[ Ladnerin
ſfür Metzgerei

per 1. Oklober geſucht .
N A, 5 .

85⁵²?

7975

65 ordentliches Mädchen ſof.
od. bis 15. Sept . geſucht. 1728b

Eichelsheimerſtr . 17 , Laden ,
u ordentl . fleißtiges Mädchen ,

das alle Hausarbeit verſehen
kann , geg. guten Lohn geſ. 11158
Prinz Wilbelmſtr. 25 , 4. St .

Cin Mädchen für häusl . Nrbeit
auf 1. Okt . geſ .

20260 b 20 , . St .

801• Kindermädchen , das auch
etwas Zimmerarb . verſt . , Auf

1. Okt . geſ. E 7, 24, 4. St . 2191b

Mädchen
aus beſſerer Familie
für feineres Galau⸗

tlerie⸗ und Lederwagren⸗Ge⸗
ſchäft gegen ſofortige Bezahlung
in die Lehre geſucht . Zu erfragen
E 1, 8781

Fleiß . Mädchen in Weinteſſaut .

geſucht . C 5 , 15 . 2040b
Ein fleißiges füchtſges Saus⸗

mädchen mit guten Zeugn . per
1. Okt . geſ . E2 , Da, 3 Tr . 21850

ädchen , das bürgerlich kochen
kann u. alle Hausarb . verricht . ,

geſucht . 8, . 17 . 21607b
Ein Mädchen zum Kaffeebe⸗

leſen geſucht . B 7, 4. 2172b

Suche ein jung . , brav . Mädchen .
Auskunft L 4,11 , Spezereilad 74b

Ein anſt . Mädchen , welches
bürgerl . kochen kann , für alle
Hausarbeit ſof, od. 1. Okt . geſ .
2195 E A, I1, 1 Treppe .

Faleln⸗ a. gut . Fam, das d.
6Hande elsſch . abſ . , m. ſämmtl .
Ron torarb . vertr . u. d. beſt . Zeugn . ] ;
beſeſ . Stelle . Off. . Nr. 1975 . . E .

erf ahren inFläuleinl , Korreſ p. u. Maſchinen⸗
ſcbreiben ſucht Aufangsſtelle .
E. Münch , Heldelberg , Plöck57 . *
Flänlein

preseten
perfekt in M̃
ſchreiben u

graphie ſucht Stelle g
ev. auch an Kaſſe .
Nr. 2177b an die Exped . 8 .

Nufſt, Maädchen welch , ſch. ge⸗
dient hat , ſucht Stellung als
Zimm erniädchen oder

53¹ H 5 1

Buchf . ,

ſireau
unt .
Bl⸗

Penſion geſucht.
Von einem jungen Maune ,

wird in beſſerer Familie per
1. Oktbr . Penſion geſucht . Offert .
Unt. K. Nr . 2068b an die E
Für eln ſunger MWann, Chriff ,

wird in einer beſſ . Fannilie
Wßen per 1. Oktbr . geſuücht.

Offert . mit Preisangabe unt .
Nr. 9048b an die Expd . d. Bl.

Kaufmann ſucht möbl . Z. Off . u .
Preisaug . u. Nr . 2125b d. d. Exp.

6 . 6 , 19/20 ein Laden ,
Jzur Fikiale geeeign zu ve

Zu erfk. in!fr. in i

I 3,12 , Lfleiner Nadet
worin ein Milch⸗ u. Viktua⸗
lien⸗Geſchäft betrieben , ſo⸗
fort zu vermiethen . 1693b

J5 , 20 Neuban ,
Laden nt. Wohuung, f owie deb
3. Stock,s Zim , Küche u. Bade⸗
zimmex zu verm . 8235

KX22 — —Geräumiger Laden mit Woh
zuſammeit oder

Heigen t/ ꝓr. ſo
zu vermiethen . — Zu erfra 1
ſu E 2 , Oa od. B, 16 . 7

2 2
1 groß . Saden1 5 Wohnung

„ We e, billig zu vermieth .
22 . Stock . 8262

8 859 III . ,Laden u. Wol ung
0 billigſt zu verm . 5550

6. 35
großer Laden mit kl. Wohnung
und Zubehör billig zu v. 8800

Brelte Slraße„ moderſerLaden und 1
Laden vis - Atvis vom Kaufhaus
zu vermiethen . 7854

Näheres : Webr . Reis .

Jun hüſchſtr. ſchöner Laden
in gut . Lage ,

für jedes Geſchz ft geeign . , zu v.

Daber ee de dedn
chön. JadelFean Betkerftr . 3 frede

ſoſort zu vermiethen . 8669
Näheres A, 15 .

ſind 1 Laden
Gt. Mer ; gelſtr. 43 mit 2 Zim .
und 0 ſowie 1 Zimmer U.
Küche bgen vermiethen . 5628
Näh . Gr . Merzelſtr . 47,2 . St .

Wohfung ,Sade
mamer u Ji⸗

Badezimmer u. Zu⸗
behör zu Oſtern 1908 geſucht .

Offerten unter Nr. 2124b an
die Expedition dieſes Btatles .

Peuſſol
Fülr einen fung.Mann

» aus gut . Familie wird
volle Penſion mit Fumilten⸗An⸗

Oi bei beſſ . Familie r cht.
Off. unt . A. E. Nr. 2194 g. d. Expd .

Wohnung
geſucht :

Zwei neben einander

liegende nicht möblirte

Simmer in der Neckar⸗

vorſtadt , Nähe der Ka⸗

ſernen . Angebotemit Preis⸗
angabe per Monat unter

Nr . 8826 an die Exped.

3 . Za Bülreau , vis - - vts dem
Gr . Amtsgericht , z. v. 2000b

0 , 8
dret zuſammen⸗
häng . Parterre⸗
a8 b

zu
Näheres 2. Stock . 22156

bei einzelnem Herrn wird für
tagsüber eine zuverl . Frau oder

90 junges Mädchen geſ .
Näh. Horch , O 7, 83. 8819

608.

artenſtr . 18, 3 Tr .8821 0

Schiffs -
Jungen

ſucht u. placirt
ſofort auf erſt
klaſſigen Schif

fen mit großen
transatlantiſchen

Reiſen . 17827

Paul Merker ,
Heuerbas ,
MHamburg ,

Stubbenhuk 24.

f fnanns⸗Lehrling.
Junger ordentlicher Mann aus

achtbarer Familie zum baldigſten
Eintritt als Lehrling in ein
Fabrikgeſchäft geſucht .

Selbſtgeſchriebene Offerten unt .
b. K. 28083 an die Erbed. d. Bl.

1 tauliogsfihige
Wirthsleute

für eine Zapfwirthſchaft in
Neckarau geſucht .

Offerten unter Nr . 8603 an
die Exped . dieſes Blattes .

Tücht kautt . Wirthsleute f. Wirth⸗
ſchaft in ſehr guter Lage geſ . Off .
sub G. 62948 b an Haaſen⸗

— Bogler 10 . 18 . ee

Flellen ſuchen
Suchhaller u. Expedient,
27 Jahre alt , verh. , ſeit 3 J . als

in Kunſtlederfabrit thätig ,
5 J . Bankiach , durchaus küchtig
u. zuverläſſig in allen laufm
Arbeiten , gute Kenntu . der franz .
Sprache , la . Reſerenzen , ſucht
ſich per

1. Okt . 1903 zu berändern .
Gefl . Off . sub G. H 2111ban die
Expedition ds . Blattes .

Comptoirs .
im Hanſa⸗Haus

D 708 ſind , ſofort bezieh⸗
bar , noch einige Zimmer
e ezu uvermiethen . 5516

D I . 9
Ein ſchönes beſteh .

aus einem großen u. 2 kleineren
per ſofort zu verm .

Näh . A 3. 2, part . , rechts . 5872

9
7

16 part . , 2 Bureaux
6 10 mit oder ohne

Keller zu vermiethen . 7658

Hochpart . , 2 oder 4
M 3. 3 Zim . ev. m. Werkſtatt
u. großem Keller zu verm . 6189.

Gontardſtr . 40 Nähe Hptbhf . ,
Bureau od. Laden z. v. 3 hübſche
helle Räume per Oktbr . 1277b

part . ( zwei Zim) nebſtBurean Keller
175 0 od. ſpät .

zu vm. Näh . K 1, 6, 2 St . 7
Als Burean 55 Laden zweil

geräumige Parterrezimmer ſof.
oder auf ſpäter zu vermiethen .
7155

2 Nr: 11.

CGI. 165
Grosser n
mit Comptoir und 2 daran⸗

ſtoßend . Ränmen . wornuter

ein ſehr großer Saal nebſt
Zubehör , per 1. April 1903

eb . ſchon früher zu verm .

Näh . i . Bureau n. d. Laden .

Laden

9
mit Magazin
und Hofraum

per 1. Oktober zu verm . 8387

EBekladen

0 5 7
iſt ſofort für einige

7 Monate zu vermieth .
Näheres R 3, 10. 8875

F 3 , I , Laden
mit grossem hellem Magazin u.
Keller , in d. seith . ein Kaffee -
ete . engros u. detail - Geschäft

8 besb . Erfolg betr . wurde , per
Okt . z. yv. Näh . 2. St . 6468

Tüchtiger , gewiſſenh . Comunal⸗
deamter ſucht paſſ . Stell . evt in
kfim. Betr . Off. u. B. 2178bb . d. Ern.

62. 12
Ne u bau , ein

moderner Laden
mit elektr . Licht L verm . 8718

[ Laden

Seckenheimerſtraße 3,
großer ſchöner Laden mit
großem Schaufenſter , in 1
licher Lage, für jedes Geſchäft⸗
ſpec. für gutes Weiswaade
ſchäft ſehr geeignet , per 1. Okt .
zu verm . Näh . 2. Stock . 7898
Läden jeder Größe zu verm .

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Neubau nebenan ) .

Näh . E 7, 14a) 3. St . 7904
mit Zubehör , gute
Lage , zu

Näh . Leins , 6 , 5
Schöner Laden mit 2 röben

Schaufenſtern , Nebenzim . , Prima
Lage , zu verm . — Of
Nr. 8630 an die E

8 In eee Balk⸗ 5
gebände iſt der

Eckladen
ab 1. Oktober 1902
Zu vermiethen . 6047

Reeflektanten belieben
ſich gefälligſt direkt an
unus zu wenden .

Banl.dertheinsche

Kleiner Laden
mit ſchöner Wohnung , neu
hergerichtet , in Mitte der Stadt ,
nebſt großen Nebenräumen , ſo⸗
fort preiswerth zu vermiethen .

Näh . Hanſa⸗Haus , D 1, 7/½8 877

Ein großer

Laden
mit Zubehör , am Frucht markt ,
vis - - vis der Börſe , per ſofort
zu vermiethen . 20944

Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blatkes .

ein Keller z. vm.3 7
45 12 Näh . part . 17355

Sackgaſſe , Stafl⸗0 75 45 gng , flr2 Pferde
Heuſpeicher und Hofraum zu
vermiethen . 21358

Näheres G 7, 11, Bureau .

H 7, 34 , Magazin
mit Thoreinfahrt , Hofraum ,
Comptoir , Keller , Gas⸗ u. Waſſer⸗
leitung eingerichtet , ſof. zu v. 8ees

1 7, 34 , Stallung
für 6 Pferde mit Heuſpeicher u.
Hofraum zu verm . 8665

P 6, 20 , Magazin ,
ſchön , groß und hell ( mit
oder ohne Bureau ) , jetzt als

dienend , auf
„ Oktober oder November

1 vermiethen . Näheres bei
M . Marum , Verbind⸗

Aungskanal . 7149
1 ſchöne helle Werk⸗R 1 0 ſtatt zu verm . 8570

19
80 ohne

zu vermiethen . 8719
J . Kratzert ' s Laserae

6 . 8.

Ein Magazin ,
auch für Werkſtätte geeignet ,

ſort oder ſpäter zu ver⸗

8 95

54081 56
1 Ffocde 1. Hen⸗Stall1Sen ee 82 , part ,

Eine;
7

8
5 01kt ethen .

mer u. Küche415 Dak
A 35 1a berutleth . 200 fb

B 1, 42 reppen hoch, 8 Zim. ,
Kammner, Küche und

Jubehde mit elektriſcher Lichtan⸗
lage und Ceutralheizung, per
ſoſort an ruhige kleine Familie
zu vermiethen .

Näheres im Laden . 6215

5 4, 1 Schillerplatz
2. St . , 7 Jiwimer , Badezim⸗
mer nebſt allem Zubehör , neu
hergerichtet , zu vermiethen .

Näheres parterre . 6908

E . 5

Belletage mit Balkon
beſtehend aus 9 ſchönen geräu⸗
migen Zimmern , Badezimmer
undhädchenzimmer nebſt Zubeh .
per 1. Oktober zu 12

6070
Näheres 5 . 13 parterre .

3. St . , 5 Zim . , Külche Mauſ . u.
Zub . pr. 1. Okt . od. bät. 2 . 00

3. Slock , 2 Zimmer ,B59J . 1 1 Küche unnd Reller all
eine Dame zu vermiethen . 8523

B 5, 21 2. Stock , 3 Zim⸗
mer und Kuche

ſofort zu vermietben . 8586

B 6 7
2 Zimmer u. Küche ,

) % (ſowie 1 Zimmer u.
Nüche ſofort zu verm . 7580

B 6, 19 bgne8
5 7, 3

2 Tr. , eine ſchöne
Wohnung mit 5
Balkon , auf Straße

Garten , Küche u. Zubehör ,5 1. Oktober 1902 zu verm .
Näheres B 2, A, 1

im Hof .

Gchaus
Ui.1632. Stock
7 ſhöne große Zimmer
lehſt Käche u. Zubehör her
. Oktsber zu bermiethen.
8281 Näheres Bureau part .

62 22255 Stock , 2 Zim .u.
9 Küche u. 3 Zim. u.

Küche zu vm. Näh . 2. St . 2031b

160 8 0 3 kl. Parterre⸗GE , 24 räume für
Lager Keller ſofort 119530vermiethen .

2. Und 3. Scock,0 5 3 Zim . u. Zubehör auf 1.
Okt . zu verm . Näh 4. St . 8968

0 3 7 drei Hofparterreräume
9999* und —3Souterrains

für Weinhändler ꝛc. geeiguet. “0
1 part . , 4 Zimmer0 4. 1 mit Zubehör und

groß . deller p. ſof. zu vermiethen .
Näheres 1 Treppe hoch. 8333

04 . 1982
4. Stock , 2 Zim ,

Küche de. zu verm .
Näh . 15 2, 11, 3. St .

0 8. f 3. Stock , ſieben
Zimmer nebſt

Jubebör zu verahe 6968
Näheres Parterre .

0 8 6
3. St . , 6 Zimmer u.

9 Zub. , incl. Badezin
zu vermiethen . Nah . 2 Tr .

Hths . , 2 Zimmer u.
0 4, 5 Küche zu bm. 18015

DS .
3. Stock , zwei ee
Wohnungen mit Se zu
vermiethen . 9 80

7 6, 5 Man fatdeeh
2 und Küche

an r8g. anſt . 555 pv. 38583

U 6. 758 ü0im
0 4. St . , 2 Ilm. u.ſi .Al. N.07 , 21 per 1. O an ruh .

Lente zu vm. Etäh. daſelbſt . 8085

5. St . 7 Zim . ꝛc.
E 22 14 p. 1. Okt. du vent

Zu erfragen D 4, 16 part . ?
1 Tr . ., Hertſchafff

1 4, 1 99 au
für Bureau geeignet , per 1150
zu vermiethen . 186b

Kirchenstr . ( f 8,8 )
großes Magazin , s ſtöck. , bel,
mitmit Burean ſof. zu verm . 7039

Magazin ,Lang gſtr . 2 Werkſtätte
oder ———5 3 helle Räume mit
Zubehör zu vermiethen . 7623

Miedf eldſtr . 14, geräumige
helle Werkſtätte od. Magazin mit
elekt. Anſchluß , auch geihele 0vermiethen .

für 2 oder 4 Werße
Stallung mit oder ohne Woh⸗
nung , iſt billig zu verm . Näh .

Eine chetde 155
E 57359Magazin zu v. 21520

F 2 Nr . 4 ,
7 Zimmer , Küche und 3
zu vermieihen .

— UdG, 11 part .

9 092* Sk. Zim⸗F mer , 2auben⸗
zimmer , 555

Aals Bureau ,
„ Oktober od.

geeignet, bis 12 2 225
Waldhutſtr . 7 Maubureau 6080



—

Ioppiock

zd0

usdoeoſtzut

ad

uephogoupz

zeg

gdanzch

e1

u

gaeucee

un

eg

00

uag

chuhupu

uofcpichanvch

Lee

ueeeneen

eee08

eh

eeenh

e

eeg

Aidiun

hoggaß)

usg

ogufttz

de

Si

ecpeet

be

Duupz

„i

un

e

ecuze

un

znpiae

nevg

ma

uszzeuueg

gun

enledavg

æmpundphluv

bnſzegz

aonapzeg

ue

11

Hunubpieg

Aegusgeeg

ee

un

eehee

Ugucnanzch

zecphupzing

uegei

uc

eg

e

eee

eeghch

hee

ee

gung

Ino

sun

Maf

usuugz

uognerg

auzuusg

Aee

ou

usduneg

z542

⸗un

obgunneg

np

zegiz

fuusz

azuugnc

seg

gun

gaug19

eh

eheeceg

eig

Drusc

ne

pou

Fupfeig

cpuezgß

reg

Jge0h

uebol

sſchiu

ocpou

sbonagenzz

Ueupzing

geue

ae;

zguping

spg

zdqn

eindg

cpin

ie

eheee

eec

u

gun

angaeih

acpnlaegsbungpfz

ac

dig

gunh

egecaeg

en

11

⸗ihve

agusgcd

musbunurgcplre

⸗anspt

usbrjvoched

usleig

m

üne

e

eee

böſeg

Mucf

orat

agzut

gun

uguugzze

uduchdnze)

zcbuvzjng

dun

eie

epenece

eg

enog

sunv

uglor

usgoh

icpolanzeg

usbun

eeee

en

enneceen

ee!

enbrurgapegg

atun

egenee

aeg

Inv

eojeſt

zuczeß

seg

dpnng

ns

uedeh

enen

e

7
—e

eeee ,
2＋＋5l

be2.aueuegS
Mg

aend,
2

5
＋

uououctnaß)

gephubgna

Vungepſußh

anz

asquagctag

Ie

uagd

utzalfuuvn

ut

c

degepnagſpugz

uslphsvoch

u

adog

pnacz

ueguunee

en

eeeeeeen

eece

d

ne

Süpubi

„g

ecacuſepguoggz

:muundt

zörog

ui

slelcparzqug

sec

vunlgunz
ujel

g1

anu

uuvz

gago

Iavg

eleſg

gerbae

ggr

uda

ouung

dig

Jeucpodgeh

zwaavn

usuoßſe

meagt

net

oidg

uſel

jdvg

euse

olhv

ànu

&X

881

=
X

＋

8

ppi10

246

—

x

T6

K

X

bunpfeich

eig

uvur

zhenl

uuvg

&

je !

ITb

ne

eusael

eig

jel

jgog

sguscpul

ne

oic)

g

hog

ee

Dadmunge

dobnog

olnvuehpeng

geg

Hunlguunzz

unnoch

—

unigc

zaduttunztz

zeaca

ur

Sfeltpz

seg

Sunſgyunzz
Vo

A

I

ATA

8

f

zdetunze

zabiaog

ur

gestpauegrg

geg

bungunzz

A

0

.

II

A

II

I

aoluunzg

goblaog

ui

Szelgvahng

sog

Sunſgzinzz

alinnaAsGH=
usgebad

zzoapiacks

Seiuuvzog

ue

cudiumvlng

un

uslunm

usgoßſcongz

uscqueqreig

usgent

eſ

uespfpeaſl

ne

uegoflcpugz

wait

gun

gengg

usqushapagoa

ac

megel

uogz

LeN

—

pfoN

—

opI

PpfEN

ee

19N

380

—

a01f.

—

Uuef

—

udex

alſwalpiallgu
slejes

Buvg

zuuv;

uegun

ueflie

uv

uvm

usch

unvzcß

uscpfeagnuze

ueuſse

uvzch

pdae

ea

sid

uvm

zeaufgzegz

—

zledd

euvß

aig

a

emac

Socß

eg

eie

u

ece

egs

iejs

aun

Zuv

uuvuncnvch

zog

zung

oneaug

gvc

euseſpe

uiesqin

zut

o

nv

aquozgz

lusegz

envch

megel

zeg

egnc

svch

daheνfꝙꝛ-aelpiMSAIILMANosASesnehmndMIIIOSIIuHNAMAMUIesuellvz

usgnng

aonggß

usgputeß

euun

ne

( n

n

%

e

e )

opacßz

gecuelloc

gunßnlusch

Pang

cil

i

ubenneg

ne

ueddnach

ur

gulfl

ueheausgvncngz

scusgeipozg
igoa

dee

e

eeeg

eeene

e
de

ed

enece

⸗

Seeee

eenec

engen

menne

eiuvztz

usg

177

95

Bupgusunwing

utt

usqonlpngz

usqusſszz

eggungz

oig

zu

oig

uegahge

ot

usgunzeb

aazagez

ushescpreſg

qußs

Jenagg

neguscpn

nz

aog

uegvflpngz

uenzekurs

usg

usſpenckſzue

ezunſtz

gun

acpigie

21

„auwugogß

aespisgle

3

8

5

peuvjſckänzgz
(euvuzogz

aephhuuputeobogzogecteg)

mog

smocvaglß

env

nosß——

elvig

oqutess

8Jailijvauaſſctvansfaag
——

ee

1
iee

eeeeete

g
e

en

ege

e

eecph

ng

gogz

1

*

*.

%οeũe

Jeqec

ue

euvasbhoch

unc

e

egeee

ung

einc

uueg

Fcigach

uſe

ar

uplach

uze

08

Iebuvuscueses

sougſcp

usch

**.

*

Oniteb

zisgt

ezu

muv

eil

gazzz

885

uegssageh

ggeaten

ezu

ogelg

uegz

Unusb

giog

Pau

zlng

zcu

gava

Such

udgeig

nenoz

moane

zun

auint

Jgoc)

aahulqumugfe
.

jupel

uhpgzeonzz

—

ußſe

sueſegufm

elang

gog

uepmlch

ne

uch

zun

er

sog

uepuhnc

sog

unwahau25

eee

ie

leen

eche

e

en

weee

beenene

eee

uelleed

uueg

eece

ecnee

eee

eee

eiu

duhpgzenz

uehe

ee

een

ehen

ee

eech

er

geun

ieenee

eg

en

ece

e
ve

be

e

eheeeinkute

Sicbtu

Auol

en

ueeh

gunzc

dig

uobec)

uegpzneune

uahprroc

necen

ae

ne

eeeen

ee

e

epdencen

eeene

ig

⸗unza

usqen

usulem

pr

eignut

usburbreguvuseenv

Bunmun

euegecged

ur

uupg

zrat

sJis

Sodo

udushdoagebuv

8eg

Honſnesg

use

ne

edee

laaggusgvuggren

obiganazusg

so

uebebog

apztuhvzz

it

nuvrg

eueeueen

ecdgmun

neen

euhene

eeeeee

ee

uag

usgunſc

bieſtbpgunzeig

zdg

fon

pumpu

gval

uhohzenzz

Uiee

ecenen

eeic

eebancnd

regu

avoch

urd

bond

Jedusß)

zhogsbunuhv

sjv

noand

gusu

avg

cou

pnich

ud

unhineuv

dahch

eftpzreg

udueet

eg

un

Aecc

ecneeeedeen

e

eun

en

ai

eeee

e

eehen

neee

meent

e
e

eeeg

zuhphgaenzz

usg

udugt

gun

ushzvangg

gunich

udg

zohaog

uath

ugucht

aph

ute

invavg

d

usbunß

usousscpumofc

gun

zve

duee

e

ee

en

ebeeee

ene

leee

ppu

zan

8

wun

daunſch

zkelpuuhgaledun

olenk

dgundne

avoch

uis

uspunuesß

onuspgaecß

udusgedeß

dig

ang

r

gog

no

unu

8e

gpcpled

oc

uzegud

ne

agut

sichu

zva

uvoc

„

uocteq

uolſedeß

gun

uzfoggeß

Invz

sdufgequn

jedog;

zag

Anum

uuvg

gegusdeg

Sitope

zan

S

Bpaszeuuoc

up

nvusß

i

deiee

eeneeean

nond“

„env

ſusmples

woc

sd

zue

uieg

e

Uee

egß“
„8elnvigo

usgunſed

Hrefppgunzeng

ueuegefapledzag

dig

aog

n

Auem

uubgß

icpupencpt

lensgedun

euvd

nvag

npeahb“

„ipg

eee

ee

eae

el

unzs“

onne

zan

eT

zgpreß

8e

in

ne“

Inv

Prägick

r

eie

„ieh

ee

eee

eug

un

deeeen

e
e

den

eene

ceee

e

ecee

ee

ie

eg

⸗aanzz

zchun

pnd

gerg

useu

Invavg

cic

ohpzneg

uuvcz“

nvag

auteut

sfejdnpgeg

Jganusgogz0

MHialpiusalſag

„

edpu

egenu

deleg

aeſeid

u

emem

euugz

eeee“

EE

—

—

»“usu

nnnf

2

3288

228Z22142212

[2asnelas

E2E2·˙·˙·ü⏑⏑ͥR

[1

M

fffff63C3ꝙ

¼Ä

⅛²m..

ßßß)ß

̃

ßßßßßf

r

ß



durch
1

ſchen

⸗und

der

archäiſchen

Formationen.

bildet

das

Alluvium

(gegenwärtiger

Meeresboden,

Heide,

Sand,

Korallenriffe

etc.),

die

zweite

des

Diluvium,

eine

Ablagerung

ähnlicher

Art,

welche

durch

die

Eiszeit

ihre

Eigenſchaft

als

theil

ere

Hülle

des

Erdballs

verloren

hat.

Die

dritte

Schicht

nennt

man

die

Tertiärformation,

die

eine

äußerſt

mannigfache

Zuſammenſetzung

zeigt,

und

in

die

drei

Hauptabtheilungen,

des

Piocän,

Miocän

und

Eocän

zerfällt.

Die

nunmehr

folgende,

meſozoiſche

Schichtengruppe

beſteht

aus

den

Formationen

der

Kreide,

des

Jura

und

der

Trias,

dann

folgt

die

paläzoiſche

Gruppe,

enthaltend

die

Dyasformationen,

die

Steinkohlenfor⸗

mationen

und

die

Gebilde

der

Grauwackenformationen,

Devon,

Silur

und

Cambrium.

eine

Schicht,

welche

das

erſtarrte

Urgeſtein

des

ehemals

flüſſigen

Erdballs

darſtellt,

und

welches

offenbar

in

einem

breiten

Raum

den

Uebergang

zur

glühenden

Magma

bildet,

jener

Maſſe,

die

als

flüſſige

Lava

den

Kratern

der

Bulkane,

ſo

auch

des

Mont

Pelce,

entſtrömt,

und

in

ſeinem

Lauf

alles

organiſche

Leben

vernichtet.

Wir

ſehen

alſo,

daß

die

flüſſige

Lava

einen

langen

Weg

zurück⸗

legen

muß,

ehe

ſie

durch

die

verſchiedenen

Schichten

bis

zur

Erd⸗

oberfläche

gelangt,

was

aber

für

dieſes

Hervordringen

die

trei⸗

bende

Kraft

iſt,

bleibt

uns

zunächſt

noch

verborgen.

Wir

wiffen

blos,

daß

dieſe

hier

zur

Entwickelung

gelangenden,

exploſtons⸗

artig

wirkenden

Kräfte

über

unſere

Begriffe

groß

ſind.

Einen

meinen,

daß

durch

den

Erkaltungsprozeß

der

Erde

und

das

damit

verbundene

Zuſammenſchrumpfen

der

Erd⸗

ſchichten,

ſtellenweiſe

enorme

Preſſungen

der

gasförmigen

Materie

des

Erdinnern

entſtehen,

ſo

daß

die

Gaſe

unter

ge⸗

waltigem

Druck

durch

die

feſten

Schichten

der

Erdoberfläche

brechen

und

in

ihrem

Lauf

das

glühende

Magma

mit

ſich

reißen,

um
es

als

das

uns

bekannte

Eruptionsgeſtein

aus

der

Krater⸗

öffnung

des

Vulkans

emporzuſchleudern.

Wirkung

des

Waſſers

mit

vulkaniſchen

Eruptionen

in

Verbin⸗

dung,

davon

ausgehend,

daß

faſt

ſämmtliche,

uns

bekannte

Vulkane

in

nächſter

Nähe

des

Meeres

liegen.

Wie

dem

auch

ſei,

Hewiß

iſt

jedenfalls,

daß

bei

allen

bislang

beobachteten

Eruptionen

weiſe

äuß

eine

ſtarke

Gas⸗

und

Dampfentwickelung

ſtattfand.

Die

Maſſen

des

ausgeſtoßenen

Magmas

ſind

bei

einzelnen

Eruptionen

ganz

gewaltig,

ſo

werden

diejenigen

des

Krakatauausbruchs

auf

18

Kubikkilometer

geſchätzt.

Daß

auch

im

Deutſchen

Reich

Spuren

längſt

erloſchener

Vulkane

ex

Außer

den

Kraterbildungen

der

Eiffel

hat

man

aber

auch

in

den

voberen

geologiſchen

Formationen

Spuren

davon

gefunden,

daß

einſt

glühendes

Magma

ſchlotartig

durch

die

Schichten

des

Jura

nach

oben

gedrängk

hat,

freilich

ohne

bis

zur

Oberfläche

zu

ge⸗

langen.

Ferner

ſind

uns

ganze

Gebirgsbildungen

bekannt,

die

durch

vulkaniſche

Wirkung

entſtanden

ſind.

Bei

folchen

Gebilden

bisziſt

das

glühende

Magma

unter

verhältnißmäßig

geringem

Druck

zur

Oberfläche

gedrungen,

um

dort

träge

überquellend

und

ſeine

eigene

Quelle

verſtopfend,

Hügel

und

Berge

zu

formen.

Dieſe

ehemals

vulkaniſche

Thätigkeit,

ſowie

einen

in

Eruption

befindlichen

Vulkan

nebſt

ſeinem

unterirdiſchen

Magma⸗

ſbeifungskanal

finden

wir

in

unſerm

Bild

klar

dargeſtellt.

Auf

der

Skizze

find

die

verſchiedenen

geologiſchen

Formationen

durch

beſondere

Signaturen

kenntlich

gemacht.

Der

Herr

Blitzreferent.

Ein

Schwabenſtreich;

überliefert

von

M.

Trapp.
Machkdruck

verboten.!

Alſo:

das

Wahrzeichen

des

lieben,

guten

alten

Bubenhau⸗

ſen,der

Waſſerthurm

nämlich,

war

abgebrochen,

und

da

der

Blitzableiker

ohne

Thurm

oder

auch

umgekehrt,

eigentlich

keinen

Zweck

mehr

hatte,

ſo

wurde

auch

dieſer

abgebrochen

und

von

dem

ſonſt

ſehr

bequemen

„Blitz⸗Refernten“

des

wohllöblichen

Ge⸗

meinderaths

ins

„ſtädtiſche

Magazin“

befohlen.

Soweit

war

Alles

ſchön.

9

des

Erſt

hierauf

dringen

wir

aufDie

Andere

bringen

die

iſtiren,

iſt

hinlänglich

bekannt.
—2

—

Die

oberſte

Schicht

Nun

aber

hatten

die

Durmersbacher

gehört,

daß

die

von

Bubenhauſen

einen

Blitzableiter

zu

viel

hätten,

und

weil

ihnen

ſchon

lange

angſt

war,

das

Donnerwetter

könne

einmal

in

ihre

Gemeindewirthſchaft

ſchlagen,

wollten

ſie

für

alle

Fälle

einen

Blitzableiter

auf

ihr

Stadthaus

ſetzen,

ſo

„kommunizirte“

der

Durmesbacher

Gemeinderath

mit

dem

Bubenhäuſer

Gemeinde⸗

rath,

und

nachdem

ſie

ein

paar

Wochen

lang

weidlich

„kom⸗

munizirt“

hatten

—

da

endlich

ward

der

Blitzableiter

von

den

Bubenhäuſern

an

die

Durmersbacher

um

einen

Schandpreis

abgegeben.

Soweit

war's

immer

noch

ſchön.

Jetzt

aber

handelte

es

ſich

um

das

höchſt

wichtige

Geſchäft,

den

Blitzableiter

von

Bubenhauſen

nach

Durmersbach

zu

trans⸗

portiren.

Dieſes

Geſchäft

hatte

an

ſich

etwas

Diplomatiſches,

und

es

konnte

unmöglich

durch

einen

anderen

als

den

tiefver⸗

ehrten

Schultheißen

von

Durmersbach

felbſt

beſorgt

werden,

welcher

denn

auch

an

einem

ſchönen

Samstag

morgen

in

Be⸗

gleitung

des

Rathſchreibers

und

eines

Gemeinderaths,

des

Müllerfritz

und

künftigen

Durmersbacher

Blitz⸗Referenten

mit⸗

telſt

„Wägeles,

nach

dem

wunderſchönen

Bubenhauſen

fuhr,

um

das

beſagte

Verſicherungsinſtrument

in

Empfang

zu

nehmen.

Vor

der

„Blume“

in

Grünwinkel

machte

das

Wägele

von

ſelber

Halt;

es

hatte

noch

jedesmal

an

der

„Blume“

Halt

ge⸗

macht

und

konnte

durchaus

nicht

einſehen,

warum

es

gerade

heute

eine

Ausnahme

machen

ſollte,

wo

es

die

Ehre

hatte,

die

Durmersbacher

„Blitzkommiſſion“

zu

transportiren.

Glücklicher⸗

weiſe

war

die

Kommiffion

nicht

minder

Blumenliebhaberin,

und

ſo

wurde

denn

in

der

„Blume“

zu

Grünwinkel

der

erſte

Blitz⸗

ableiterſchoppen

hinter

die

Binde

gegoſſen.

Beim

„Hirſchen“

in

Mühlburg

zog

der

Bürgermeiſter

un⸗

willkürlich

das

Leitſeil

an

und

rief:

„Oha!

Es

iſt

nur,“

ſagte

er,

zbon

wegen

dem

Grekorum“

—

ſollte

heißen

Dekorum,

zu

Deutſch

Anſtand,

war

ihm

aber

heute

nicht

anſtändig

genug

—

„es

iſt

nur

von

wegen

dem

Grekorum,

und

die

Blitzkommiſſion

von

Durmersbach

muß

ſich

auch

ſehen

laſſen

vor

den

Leuten

und

den

Durmersbachern

Ehre

machen.“

Natürlich

—

—

und

ſo

machte

denn

die

Blitzkommiſſion

der

Gemeinde

Ehre

und

goß

abermals

einen

Schoppen

hinter

die

Binde,

diesmal

aber

ohne

abzuſteigen,

und

deswegen

ſagte

der.

Rathsſchreiber:

„Das

iſt

ein

Hitzſchoppen,

der

zählt

nit.“

Im

wunderſchönen

Bubenhauſen

ſtellt

die

Kommiſſion

in

der

„Roſe“

ein

und

trank

wieder

einen

Schoppen

—

„der

zählte“;

ſie

konnten

aber

wirklich

nicht

anders,

ſie

mußten

ſchon

„Schan⸗

den

halber“

einen

weiteren

krien

„zum

Willkomm“.

Das

Ge⸗

Ichäft

ſelbſt

war

bald

gemacht,

der

Blitzableiter

in

Empfang

genommen,

bezahlt

und

hinten

auf

das

Wägele

aufgepackt.

Der

Blitzreferent

des

Bubenhauſer

Gemeinderaths

hatte

der

Durmersbacher

Kommiſſion

die

Ehre

angenthan,

eine

erſte

und

zweite

„Abſchieds⸗Bouteille,

mit

ihr

auszuſtechen,

und

als

die

drei

biederen

Vertreter

der

Gemeinde

Durmersbacher

wie⸗

der

glücklich

in

ihr

Wägele

geklettert

waren,

ſchüttelte

der

Herr

Kollega

noch

jedem

kräftig

die

Hand

und

ſprach:

„Apropros,

faſt

hätt'

ich's

vergeſſen

Euer

Blitzableiter

iſt

ein

Blitzableiter

erſter

Qualität,

heillos

deficil,

und

ſeitdem

wir

ihn

haben

friſch

vergolden

laſſen,
iſt

er

wie

raſend

auf

die

Blitze,

und

wenn

ein

Blitz

auf

eine

halbe

Stunde

im

Umkreis

aufzutreiben

iſt

er

zieht

ihn

bei

und

verſchluckt

ihn.

Wir

haben

deswegen

auch

meiſtens

ſeine

goldene

Spitze

mit

einem

alten

ſeidenen

Strumpfe

zugebunden,

es

hätte

fonſtens

alle

zufammengeſchlagen.

Wißt

Ihr,

ein

ſeidener

Strumpf

iſt

ein

Iſolator.“

„Weiß

ſchon,

fagte

der

Herr

Bürgermeiſter

und

gabß

ſeinem

Rappen

einen

Fitzer.

„Merkt's

Euch,

Müllerfritz,

Infol⸗

vator.“
„Wünſch

wohl

nach

Haus

zu

kommen,

rief

der

Bliß⸗

referent

dem

fortrollenden

Wägele

nach

und

lachte

Daß

auf

der

Heimfahrt

der

Herr

Bürgermeiſter

vor

dem

„Hirſchen“

in

Mühlburg

wieder

„Oha“

rief

und

daß

das

Wägele

vor

der

„Blume“

in

Grünwinkel

wieder

von

ſelbſt

Halt

machte,

verſteht

ſich

ebenfalls

von

ſelber,

denn

in

der

Retour⸗

chaiſe

war

die

Kommiſſion

noch

bedeutend

mehr

auf

das

„Gre⸗

korum“

verſeſſen,

als

auf

dem

Hinweg;

überdies

reiſte

die

Blitz⸗

kommiſſion

auf

Koſten

der

Gemeinde.

kunft

auf

—

drei

Uhr

nach

Mikternacht

feſtſetzte.

Ich

weiß

beſtimmt,

daß

einige

der

von

dieſer

Einladung

Betroffenen

ſogar

ganz

ernſtlich

an

der

ungeſtörten

Funktion

meines

intellektuellen

Räderwerkes

zu

zweifeln

begannen,

trotzdem

ich

mich

zu

jener

Zeit

wie

auch

heute

noch

ganz

unbehelligt

in

den

Straßen

der

Stadt

bewegte

und

auch

meine

bürgerlichen

Stell⸗

ungen

zu

leidlicher

Zufriedenheit

der

Mitmenſchen

höheren

und

tieferen

Ranges

ausfüllte.

Thatſächlich

war

mein

Verſtand

ſo

normal

wie

immer;

mit

der

Vorgeſchichte

dieſer

nächtlichen

Ein⸗

ladung

aber

hatte

es

folgende

Bewandtniß.

Jeß

habe

einen

Freund

—

vielmehr

ich

hatte

einen,

denn

ſeit

den

Ereigniſſen,

die

ich

hier

ſchildern

will,

hat

er

aufgehört,

es

zu

ſein.

Sitze

ich

eines

Abends

mit

dieſem

Menſchen,

der

nebenbei

ein

berühmter

Jäger

iſt,

an

unſerem

Stammtiſch

im

zrothen

Schaf“

und

plaudere

mit

ihm

über

dies

und

das,

über

Politik

und

Finanzlage,

über

Buren

und

Hitze,

bis

wir

plötzlich

auf

die

Jagd

zu

ſprechen

kamen.

Da

war

er

in

ſeinem

Fahr⸗

waſſer.

Anderthalb

Stunden

lang

dauerte

die

Erzählung

ſeiner

„letzten

Erlebniſſe“.

Er

war

auf

der

Hochjagd

geweſen,

hatte

ſich

Wafdmannsfreuden

geleiſtet,

die

ſonſt

nur

gekrönten

oder

ſehr

gefürſteten

Häuptern

vorbehalten

ſind.

Er

will

Bären,

Gemſen,

ſogar

Steinböcke

geſchoſſen

haben.

Wahrſcheinlich

aus

An⸗

erkennung

für

geduldiges

Ausharren

ſelbſt

im

haarſträubendſten

Jägerlatein

fragte

er

mich

am

Ende:

„Haſt

Du

denn

eigentlich

ſchon

mal

einen

Auerhahn

ge⸗

geſſen?“
Ich

mußte

beſchämt

verneinen.

Es

genirte

mich

einiger⸗

maßen,

das

eingeſtehen

zu

müſſen.

An

der

Thatſache

war

aber

nichts

zu

ändern.

Ich

hatte

wirklich

keine

Ahnung

davon,

daß

Auerhähne

auch

gegeſſen

werden,

wußte

alſo

auch

nicht,

wie

ſo

ein

Vogel

ſchmeckt,

was

entſchieden

eine

Lücke

in

meiner

In⸗

kelligenz

bildete.
„Nun,

dann

trifft

es

ſich

ja

gut,“

meinte

mein

Freund

mit

väterlichem

Wohlwollen,

„ich

werde

Dir

morgen

einen

ſchicken,

oder

gleich

zwei

—

habe

ja

geſtern

ſechſe

geſchoſſen.“

Damit

ſchieden

wir.

Ich

war

natürlich

im

höchſten

Grade

erfreut.

Man

denke

nur:

zwei

Auerhähne,

zwei

geſchenkte

Auer⸗

hähne!

Ein

Fürſt

konnte

mich

darum

beneiden,

denn

wie

oft

leſe

ich
in

den

Zeitungen,

daß

Könige

auf

die

Auerhahnjagd

gehen,

ein

paar

Tage

hintereinander

ſchon

mit

Morgengrauen

auf

den

Anſtand

eilen

und

in

Regen

und

Kälte

und

Nebel

ausharren,

ohne

auch

nur

eine

Feder

zu

ſchießen.

Und

mir

werden

gleich

zwei

von

dieſen

königlichen

Vögeln

auf

den

Tiſch

gelegt!

Anderen

Tags

brachte

mir

richtig

ein

Dienſtmann

die

ver⸗

ſprochenen

zwei

Auerhähne.

Als

ich

ſie

in

Empfang

nahm,

ürgerte

es

mich

einigermaßen,

zu

ſehen,

daß

die

Vögöbel

faſt

gänz⸗

lich

gerupft

waren.

Wahrſcheinlich

wollte

mein

doch

nicht

völlig

uneigennütziger

Freund

die

ſchönen

Federn

für

ſich

behalten.

Und

wie

hätten

ſich

meine

Kinder

über

ſie

gefreut!

Dann

waren

ſie

nuch

von

Kugeln

und

Schroten

arg

zerſchoſſen,

was

wieder

meine

Frau

mit

Mißtrauen

erfüllte.

Ich

erklärte

ſofort,

daß

Auer⸗

hähne

ein

ſehr

zähes

Leben

haben

und

ſich

gewöhnlich

erſt

nach

dem

zehnten

oder

zwölften

Schuß

zu

ergeben

pflegen.

Ich

weiß

ſelbſt

nicht,

wo

ich

dieſe

kühne

Behauptung

hernahm,

wahrſchein⸗

lich

wirkte

der

Umgang

mit

Freund

Nimrod

in

dieſer

Beziehung

anſteckend.

Er

war

auch

ſo

gewaltig

in

Behauptungen.

Auch

ſonſt

begann

ich

vor

meiner

Frau

das

Lob

der

Auer⸗

hähne

zu

ſingen.

Das

Fleiſch

dieſer

prächtigen

Vögel

ſei

das

non

plus

ultra

der

Schmackhaftigkeit.

Ein

Auerhahn,

ſo

er⸗

zählte

ich,
ſei

ſaftiger

als

Rebhuhn,

bekömmlicher

als

Truthahn,

köſtlicher

als

Faſan

und

dabei

ſo

ſelten

wie

ein

grüner

Rabe.

Ich

ſagte

mit

wohlerwogener

Abſicht

grün

und

nicht

weiß,

denn

ich

hatte

kurz

vorher

in

der

Zeitung

geleſen,

daß

es

Jäger

gibt,

die

auch

ſchon

weiße

Raben

geſehen

und

geſchoſſen

haben

wollen.

Es

gelang

mir

in

dieſer

Weiſe,

meine

Frau

und

mich

ſelbſt

in

ein

vorahnendes

Entzücken

zu

verſetzen,

und

wir

faßten

Zemeinſchaftlich

den

Entſchluß,

einen

der

geſchenkten

Hähne

ſchon

gum

Mittageſſen

zu

verzehren.

„Geſpickt

oder

ungeſpickt?“

erkundigte

ſich

rorh
vor

Auf⸗

regung

die

herbeigeholte

Köchin.

„Natürlich

geſpickt!“

rief

ich

ärgerlich.

„Haben

Sie

denn

ſchon

einen

ungeſpickten

Auerhahn

geſehen?“

Die

Köchin

geſtand

in

tiefer

Zerknirſchung,

daß

ſie

über⸗

haupt

noch

keinen

Auerhahn

geſehen

habe;

es

ging

ihr

demnach

ſo

wie

mir,

nur

daß

ich

es

nicht

eingeſtand.

Sie

verſprach

aber

zugleich,

ihre

ganze

Kochkunſt

aufzubieten

und

ſich

des

edlen

Vogels

würdig

zu

erweiſen.

Nun

war

in

meinem

Hauſe

Alles

in

fieberhafter

Aufregung.

Beſonders

die

Kinder.

Den

ganzen

Votmittag

umlagerten

ſie

die

Küche,
um

auch

nicht

einmal

den

7

Duft

ungenoſſen

entweichen

zu

laſſen.

Nach

der

Suppe,

die

ziemlich

unberührt

wieder

vom

Tiſcho

kam,

verſtummte

plötzlich

jedes

Wort,

als

die

Köchin

mit

einem

wahrhaft

napoleoniſchen

Ausdruck

im

Geſichte

die

Schüſſel

mit

dem

Braten

hereinbrachte.

Alle

Augen

ſtarrten

mit

Spannung

auf

den

fürſtlichen

Gaſt.

Er

ſah

aber

auch

köſtlich

aus,
ſo

roſig

braun,

ſo

knuſperig,

und

wie

das

herrlich

duftete,

—

wir

ver⸗

ſchlangen

ihn

ſchon

mit

den

Blicken.

Meine

Frau

vertheilte

mit

feierlichen

Bewegungen

die

Gaben.

Die

Kinder

bekamen

natürlich

die

beſten

Stücke,

abe

auch

mir

gelang

es,

einen

roſig

angehauchten

Auerhahnſchenkel

zu

erhaſchen.

Dann

biſſen

wir

bis

auf

ein

Stichwort

gleich⸗

zeitig

in

das

duftende

Fleiſch

„„

Es

folgten

nun

eine

ungemein

peinliche

Minute.

Wi

kauten

Alle

ſtumm,

tapfer

und

erwartungsvoll

darauf

los.

Ich

ſage,

wir

kauten.

Doch

gebe

ich

zu,

daß

dieſes

Wort

keineswegs

genau

die

Arbeit

bezeichnet,

die

wir

mit

Kinnbacken

und

Zä

nen

vollbrachten.

Wir

gaben

uns

eben

alle

erdenkliche

Mühe,

auf

dem

von

der

Natur

vorgezeichneten

Wege

durchzudringen.

Alle

Geſichter

wurden

roth

von

der

unerhörten

Anſtrengung.

Die

Augen

traten

aus

den

Höhlen,

der

Schweiß

rann

in

Ström⸗

men

von

den

Stirnen.

Ach

ja ,

es

war

ein

hartes

Stück.

So

mag

ſich

der

bengaliſche

Tiger

abmühen,

wenn

er

ſeinen

Jungen

5

einen

hundertjährigen

Elefanten

mürbe

kauen

will.

Mein

älteſter

Sohn

bekam

einen

Unterkierferkrampf,

dem

zweiten

mußte

ich

ein

Auerhahnbruchſtück,

hart

wie

Mormor⸗

ſtein,

aus

dem

Schlund

holen,

Klärchen

verlor

zwei

ihrer

beſten

Zähne

bei

dem

Kaugeſchäft,

und

Max

biß

ſich

faſt

ein

Stück

ſeiner

Zunge

dabei

ab.

Meine

Frau

wußte

ſich

und

uns

nicht

helfen,

fing

daher

heftig

zu

weinen

an,

während

ich

mich

in

mein

Zimmer

zurückzog,

wo

ich

meine

total

entzündete

untere

Geſichtsparthie

zwei

Stunden

lang

mit

Eis⸗Umſchlägen

be⸗

handelte.Als

ich

mich

etwas

erholt

hatte,

begann

ich

über

die

Sache

nachzudenken.

Man

ißt

alſo

nicht

ungeſtraft

zum

erſten

Mal

Auerhahnbraten.

Es

muß

unbedingt

irgend

ein

Fehler

unter⸗

laufen

ſein.

Dieſen

mußte

ich

entdecken.

Ich

langte

mir

das

Konverſationslexikon

herunter

und

begann

zu

ſuchen.

Da

gabes

aber

ſo

viel

„ſiehe
da

—

ſieh

dort,“

daß

ich

mich

ganz

müde

arbeitete,

ohne

etwas

finden

zu

können.

Dann

nahm

ich

„Brehms

Thierleben“

zur

Hand.

D

waren

die

ſchönſten

Geſchichten

über

den

Auerhahn

als

Vogel

und

Gatte

zu

leſen,

aber

über

ſeine

Zubereitung

als

Braten

ſtand

nichts.

Es

fehlte

alſo

das

Wichtigſte

aus

dem

Thierleben.

Schließlich

that

ich,

was

ich

von

vornherein

hätte

thun

ſollen.

Ich

ſchlug

im

großen

Kochbuch

meiner

Frau

nach.

Richtig,

d

war

es

alſo!

Gleich

in

der

Einleitung

ſtand

zu

leſen,

daß

ei

Auerhahn

vor

der

Zubereitung

vierundachtzig

Stunden
l

in

ſcharfer

Beize

liegen

müſſe.

Ausgerechnet

vierundachtzig

Stun

den!

Doch

wer

vermag

all

die

geheimen

Beweggründe

der

höheren

Kochkunſt

ihrem

wahren

Sinne

nach

zu

erfaſſen.

Ich

dachte

alſo

nicht

weiter

darüber

nach,

ſondern

begann

gleich

die

Verhandlungen

mit

meiner

äußerſt

zurückhaltenden

Frau,

die

ich

zu

einem

zweiten

Verſuch
zu

bewegen

ſuchte.

Sie

ſtand

jetzt

Allem,

was

da

feucht

und

nicht

ſtreng

zu

den

alterprob⸗

ten

Enten,

Gänſen

und

Hühnern

zählte,

mit

begreiflicher

Feind⸗

ſeligkeit

gegenüber.

Aber

ich

ließ

nicht

locker,

denn

immer

noch

verſprach

ich

mir

vom

Auerhahn

einen

beſonderen

Genuß,

dem

man

nur

mit

etwas

Mühe

nachſpüren

muß.

Es

dauerte

aber

bis

zum

nächſten

Tag,

Montag

Mittag,

ehe

ich
ſie

zum

Verſuch

laut

Kochbuch

bereit

fand.

Mit

entſprechender

Feierlichkeit

wurd

der

zweite

Vogel

in

Topf

voll

beizender

Flüſſigkeit.
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e,

Der

Antritt

des

ganzen

Regiments

im

Kaſernenhof

zeitigt

immer

ein

Ereigniß.

Es

gibt

da

wichtiges

zu

beſprechen

und

zu

verkünden,

und

des

Kriegers

Herz

ſchlägt

ſchneller

und

erwar⸗

tungsvoll

in

der

Vorahnung

des

Kommenden.

Ganz

beſonders

pflegt

dieſes

Gefissl

unter

den

jungen

Offizieren

ſeine

Kreiſe

zu

ziehen,

und

das

„non

possumus“

für

manche

ſeiner

geſell⸗

ſchaftlichen

Verpflichtungen

in

ſich

zu

ſchließen.

Dieſer

Druck

banger

Erwartung

ſpiegelt

ſichtlich

auf

dem

hübſchen

Geſicht

eines

jugendlichen

Offiziers

wieder,

der

am

rech⸗

ten

Flügel

des

erſten

Gliedes

ſteht.

Seine

dunkeln,

etwas

un⸗

ruhigen

Augen

bohren

ſich

förmlich

in

die

nun

angelangte

Er⸗

ſcheinung

des

Oberſten,

der

mit

kurzem

Ruck

hart

vor

der

Front

ſeinen

Braunen

ſoeben

parirt.

Das

gewohnte

Räuspern

läßt

darauf

ſchließen,

daß

der

Geſtrenge

ſprechen

wird,

und

gleich

darauf

ertönt

auch

diematerialiſche

Stimme

des

Herrn

von

Aldenfels:

5

„

Grenadiere

...!

Se.

Exzellenz,

der

Herr

Kom⸗

mandirende

General,

hat

ſich

ſoeben

zur

Beſichtigung

angekündigt.

Weitere

Kommandorufe,

die

an

den

rothen

Fachgewerk⸗

gebäuden

des

Kaſernements

ihr

ſchallendes

Echo

finden.

Das

Regiment

löſt

ſich

in

Zügen

auf,

die

bald

darauf

in

buntem

Schwarm

in

der

Kaſerne

verſchwinden.

Nur

der

junge

Offizier

ſteht

noch

wie

berſunken

auf

dem

kiesbedeckten

Platz

und

ſtarrt

ſtumm

der

behäbigen

Erſcheinung

des

Oberſten

nach,

der

im

eifrigem

Geplauder

mit

dem

Oberſtleutnant

und

dem

Regiments⸗

Adjutanten

ſoeben

um

die

nächſte

Straßenecke

reitet.

„Teufel

.

..

Saalburg

..

.

läßt

ſich

plötzlich

eine

über⸗

müthige

Stimme

vernehmen,

und

der

Arm

eines

jüngeren

Kame⸗

raden

legt

ſich

mit

leichtem

Druck

auf

die

Schulter

des

Daſtehen⸗

den.

„Ich

zittere

für

Dein

Wohlergehen,

Herzchen,

wenn

ich

Deine

Denkeraugen

ſehe

..

AWay,

old

boy..

to⸗morrow

morning

iſt

die

Geſchichte

vorüber,

und

übermorgen

klopfſt

Du

wieder

Deine

Tennispartie

mit

Klein⸗Hetta

...

J

have

spoken

„Du
.

..

Delbrück..

.

..

Ich

bin

erſtaunt,

Kleiner

..“

ſpricht

Sgalburg

etwas

verwirrt

und

läßt

ſich

von

dem

Anderen

widerſtandslos

fortziehen.

Bald

darauf

trennt

man

ſich.

Del⸗

brück

klemmt

ſein

Monocle

in

das

rechte

Auge,

ſchlägt

ſeinen

rothen

Paletotkragen

in

die

Höhe

und

biegt

ſäbelſchleppend

in

die

Altſtadt

ein.

Leutnant

von

Saalburg

erreicht

mit

wenigen

Schritten

ſein

einſames

Zimmer.

Der

Burſche

iſt

nicht

daheim.

Wie

eine

Wohlthat

kommt

es

ihm

faſt

vor.

Jetzt

nur

Niemand

ſehen

und

hören.

Er

wäre

augenblicklich

fähig,

ſich

und

die

ganze

Welt

zu

verwünſchen

Er,
der

allzeit

Luſtige

und

Sorgloſe

...

Er

geht

an

den

Schreib⸗

tiſch.

Aus

dem

Chaos

der

umhergeſtreuten

Papiere

hebt

ſich

ein

Brief

ab.

Der

erſte

Blick

kennzeichnet

ihn

als

ein

Dienſtſchreiben.

Das

große

Siegel

und

die

Aufſchrift

„Militaria“

beſtätigen

dieſe

Wahrnehmung.

Leutnant

von

Saalburg

erbricht

das

Papier

und

läßt

ſich

behutſam

auf

den

hochbeinigen

Schreibſeſſel

fallen.

In

lakoniſcher

Kürze

ſtarren

ihm

die

Worte

entgegen:

„Sie

ſind

im

Intereſſe

des

Dienſtes

nach

K.

verſetzt

und

haben

ſich

morgen

Nachmittag

bei

dem

dortigen

Kommandeur

zu

melden..“

Für

den

Augenblick

herrſcht

lähmende

Stille

in

dem

kleinen

Raume.

Man

wähnt,

der

Engel

Fittiche

zu

hören.

Nur

die

kleine

Stutzuhr

auf

dem

altmodiſchen

Porzellanſims,

mit

den

zwei

großen,

rothbackigen

Borsdorfer

Aepfeln

zur

Seite,

läßt

geſchäftig

ihr

knarriges

„Tik,

tak“

hören,

und

aus

der

Ferne

klingen

die

quieckenden

Töne

einer

ſeltſam

verſtimmten

Drehorgel

in

ſalbungsvollen

Rhytmen

herüber.

Noch

immer

rührt

ſich

der

junge

Krieger

auf

dem

altersſchwachen

Schreibſeſſel

nicht.

Dann

ſpringt

er

plötzlich

auf:

„Hat

man

denn

auch

in

ſeinen

vier

Pfählen

keine

Ruhe

mehr?!“

Und

eine

regelrechte

Attacke

richtet

ſich

auf

die

kleine,

meſſingne

Stutzuhr.

Doch

kurz

vor

dem

Ziele

hält

er

inne.

Frau

Neumann,

ſeine

längjährige

Wirthin

hat

ihm

den

geſchäftigen

Zeitmeſſer

einſt

auf

die

Seele

gebunden.

„Er

iſt

von

meinem

Seligen,

dem

Uhrmacher,

verſtehen

Sie.

Er

ſchlug

alle

fünf

Minuten,

je

nachdem

er

aufgezogen

wurde.

Er

iſt

ein

Kunſt⸗

33werk

und

ſozuſagen

ſein

Schwanengeſang,

denn

kaum

war

er

fertig,

da

verließ

er

mich

für

immer,“

..

Hund

eine

herausge⸗

ſquetſchte

Thräne

zeugte

von

der

Wehmuth

der

guten

Alten.

„Das

verflixte

Leiergequärre

hört

mir

aber

auf,“

ſpricht

＋Neumann“

ablaſſend,

und

zieht

entſchloſſen

die

rothen

Stores

zu.

Er

zündet

ſich

eine

Zigarre

an

und

geht

dröhnenden

Scheittes

in

dem

Zimmer

auf

und

ab.

Dann

läßt

er

ſich

auf

dem

blumigen

Manilaſofa

nieder

und

ſtützt

den

Kopf

ſinnend

in

die

Hand.

Er

verſucht

den

wirbelnden

Gedanken

eine

beſtimmte

Rich⸗

tung

zu

geben,

doch

immer

wieder

konzentriren

ſie

ſich

auf

das

Haus

des

Oberſten,

auf

zwei

braune

Mädchenaugen,

die

er

nun

für

abſehbare

Zeit

nicht

wiederſehen

ſoll.

Mit

Hetta

von

Alden⸗

fels

iſt

er

ſeit

Jahr

und

Tag

„klar“.

Allen

Kameraden

iſt

es

ein

offenes

Geheimniß,

und

auch

Vater

und

Mutter

billigen

des

Töchterleins

„Schwarm“

für

den

„chiken

Saalburg“,

wie

man

den

jungen

Offizier

vertraulich

nennt.

Einer

gegenſeitigen

Ver⸗

abredung

gemäß

war

der

Zeitpunkt

der

erſten

Beförderung

für

die

öffentliche

Verlobung

feſtgeſetzt.

Die

nächſten

Tage

mußten

beſtimmt

das

erwartete

Patent

bringen.

Nun

ſchien

in

der

Kom⸗

mandantur

das

Wetter

plötzlich

umgeſchlagen.

Man

verſchob

die

Verlobung,

hob

ſie

wohl

ganz

auf.

Und

das

Schlimmſte

von

Allem

war

der

„Regimentsbefehl.“

Er

verhinderte

ſogar

den

Wunſch

einer

perſönlichen

Verabſchiedung

von

Hetta,

da

vor

Ablauf

des

Befehls

Saalburg

bereits

die

Stadt

zu

verlaſſen

hatte.
Er

zermarterte

ſich

das

Hirn,

einen

Kommentar

für

eine

Verſetzung

zu

finden.

Oberſt

von

Aldenfels

iſt

ihm

perſönlich

aufs

Beſte

gewogen.

Er

hat

ſicherlich

nur

im

eigenſten

Intereſſe

ſeines

zukünftigen

Schwiegerſohnes

gehandelt.

Und

doch

wie⸗

der

dieſes

Plötzliche,

Unerwartete!

„Sie

werden

mir

etwas

zu

weich,

liebſter

Saalburg,“

hat

er

vor

einigen

Tagen

nach

dem

Familiendiner

geſagt,

als

er

dieſen

beim

Durchblättern

der

Gei⸗

belſchen

„Juniuslieder“

überraſchte.

„Hettas

lyriſche

Empfind⸗

ungen

beeinfluſſen

Sie.

Ich

wette,

Sie

beſteigen

in

ſtiller

Stunde

auch

noch

das

Flügelroß.“

„Hetta,

—

ja ,

wie

würde

ſie

dieſe

jähe

Wandlung

der

Verhältniſſe

aufnehmen,“

ſinnt

er,

„dieſe

Wandlung

ohne

jede

perſönliche

Ausſprache

und

Erklärung?

Es

iſt:

zum

Verrückt⸗

werden,“

fährt

er

endlich

auf,

„ich

vermag

nichts

Vernünftiges

mehr

zu

denken,

ein

Unſtern

ſcheint

über

meinem

ſchuldloſen

Haupte

heraufgezogen

zu

ſein!“

Eine

ſeltſame

Nervoſität

hat

ihn

überfallen.

Nichts

und

gar

nichts

iſt

ihm

recht.

Sein

ruheloſes

Auf⸗

und

Abſchreiten

vorhin

hat

die

Symmetrie

der

Möbel

ein

wenig

geſtört.

Er

neſtelt

an

ihnen

mit

zitternder

Hand,

daß

ſie

bald

wie

wohlaus⸗

gebildete

Rekruten

in

Reih

und

Glied

ſtehen,

aber

die

ſeltſame

Beklemmung

und

Unruhe

dauert

beharrlich

fort.

Parbleu

wie

das

Licht

der

Erkenntniß

überfluthet

es

ihn

und

ſeine

Augen

heften

ſich

drohend

auf

die

Stutzuhr,

aus

deren

Umgebung

ein

ſcharfer

Apfelgeruch

dringt.

Die

rothbackigen

Borsdorfer

ſchei⸗

nen

ſchon

etwas

angejahrt

und

tkauſchen

mit

der

warmen

Früh⸗

lingsluft

Grüße

aus

...

Seltſam,

bislang

hat

er

die

wache⸗

haltenden

Früchte

kaum

bemerkt,

den

Hauch

ihrer

Umgebung

ſtets

mit

Wohlgefallen

eingeathmet.

Mit

ſtillem

Ingrimm

packt

er

die

beiden

Störenfriede.

„Ich

kann

Euch

nicht

helfen,

Kinnings,“

murmelt

er

ſchaden⸗

froh.

„Ihr

ſeid

mir

unausſtehlich!“

Ein

kleines

Käſtchen

mit

Moſaikdekel

nimmt

die

Beiden

auf.

Er

hat

ſein

Bild

auf

die

innere

Seite

desſelben

künſtleriſch

malen

laſſen,

um

ſeiner

Braut

ein

Geburtstagsangebinde

damit

zu

machen.

Das

Käſtchen

iſt

großartig

luftabſchließend.

Faſt

Mitleid

empfindet

er

für

Schiller,

der

unter

dem

Geruch

altersmüder

Aepfel

ſeine

ge⸗

waltige

Geiſteswerke

vollendete.

Für

den

Augenblick

wäre

er

ſelbſt

nicht

fähig,

ſeinen

ehrlichen

Namen

unter

der

Dunſtſphäre

dieſer

entſetzlichen

Quälgeiſter

hinzukritzelnn..

Er

athmet

befriedigt

auf.

Im

Augenblick

überkommt

ihn

eine

wohlige

Ruhe,

wie

ſte

ſich

nach

Vollendung

jeder

guten

That

einzuſtellen

pflegt.

Doch

was

iſt

das?

—

—

—

Wohlbekannte,

klagende

Töne

klingen

plötzlich

gedämpft

herüber,

ab

und

zu

unterbrochen

durch

das

Wagengeraſſel,

das

der

Wochenmarkt

des

Klein⸗

ſtädtchens

heute

beſonders

lebhaft

erſtehen

läßt.

Immer

deut⸗

licher

und

ſchärfer

ſchallen

ſie

an

des

Lauſcher's

Ohr,

bis

ſie

ſich

endlich

in

die

Weiſen

des

„Behüt'

Dich

Gott,

es

wär'
zu

ſchön

geweſen,“

auflöſen.

An

das

Fenſter

eilen

und

mit

unbarmherziger

Fauſt

die

duftigen

Vorhänge

aufreißen,

iſt

für

Leutnant

von

Saalburg

das

Werk

einer

Sekunde.

Unten

ſteht

ein

ſtelzfüßiger,

zer⸗

lumpter

Leiermann,

der

mit

unermüdlichen

Kurbeldrehungen

ſeinem

verſpakten

Inſtrumente

die

beſten

Töne

abzuringen

ſucht.

Ein

gewaltiger

Augenſchirm

ſchützt

das

Geſicht

des

Alten

vor

dem

grellen

Tageslicht,

und

auf

der

linken

Bruſtſeite

klappern

ein

paar

grünſpanbeſetzte

Kriegsdenkmünzen

den

Takt

zu

Jung⸗

Werners

Abſchiedslied.
Nun

ſind

nach

mühevollen

Anſtrengungen

glücklich

drei

Verſe

der

erſten

Strophe

zum

Abſchluß

gebracht,

und

auch

der

vierte

erſcheint

mit

Glanz,

nur

daß

vor

dem

wehmüthigen

5Voneinandergehen“

ein

leiſes

„Pſt...

Pſt...

das

Fehlen

einiger

Zähne

auf

der

Walze

des

Apparates

zum

Ausdruck

bringt

...

Es

iſt

zum

Raſendwerden

Saalburg

öffnet

wüthend

das

Fenſter

und

wirft

ein

in

Papier

gewickeltes

Marktſtück

dem

leidenſchaftlichen

Sänger

vor

die

Füße,

indem

er

ihn

durch

unzweideutige

Gebärden

zum

freundlichen

Weiterziehen

auffordert.

Geſchickt

hat

der

Greis

die

reiche

Gabe

aufgefangen

und

drückt

ſeine

hohe

Befriedigung

durch

ein

fröhliches

Schwenken

des

breitkrempigen

Künſtlerhutes

aus.

Natürlich

hat

das

hehre

Lied

der

Liebe

den

Herrn

Leut⸗

nant

zu

der

noblen

Gabe

bewogen,

und

er

legt

dankbaren

Her⸗

zens

die

abgeſpielte

Scheibe

wieder

auf

das

Orcheſtrion.

„Hätte

ich

Dich

unter

meinen

Fäuſten,

infamer

Lauten⸗

ſchläger,“

ziſcht

Saalburg

zwiſchen

den

Zähnen,

während

das

„Pſt...

Pſt.
.
.

Voneinandergehen“

in

immer

kreiſchen⸗

deren

Fiſteltönen

an

ſein

gemartertes

Ohr

ſchlägt.

Er

zieht

ſich

in

ſein

Schlafgemach

zurück

und

ſteckt

die

Portieren

vor⸗

ſichtig

zuſammen.

Hier

kann

man

bei

großer

Selbſt⸗

behrrſchung

ſich

wenigſtens

eine

Weile

des

unſichtbaren

Fein⸗

des

erwehren.

Da

läßt

ſich

ein

ſchwerer

Schritt

auf

der

Treppe

vernehmen.

Er

öffnet

ſelbſt,

der

Burſche

des

Oberſten

über⸗

reicht

eintretend

ein

roſa

Billet.

Es

iſt

von

Hetta.

von

ihr

ſelbſeEin

Glücktaumel

erfaßt

ihn,
ſo

daß

die

zierlichen

Buch⸗

ſtaben

wie

ſchwirrende

Mücken

von

ſeinem

Auge

tanzen

Er

muß

ſich

ſet⸗K

um

erſt

Ruhe

zu

gewinnen

..

Mit

einem

tiefen

Athemzuge

öffnet

er

das

duftende

Briefchen.

Es

enthält

nur

die

wenigen,

mit

flüchtiger

Hand

geſchriebenen

Worten:

„Ich

erwarte

Dich

beſtimmt

in

einer

halben

Stunde

Eine

grenzenloſe

Seligkeit

durchfluthet

ſeine

Bruſt.

Er

ſchämt

ſich

plötzlich

der

herzhaften

Verwünſchung,

die

er

vor

einer

Minute

dem

Drehorgelgreis

zugerufen

und

möchte

ihn

und

den

Burſchen

am

Liebſten

an

ſein

pochendes

Herz

ziehen

Auch

vor

der

quiekenden

Drehorgel

hat
er

plötzlich

jeden

Abſcheu

verloren,

und

das

ſchrille

„Pſt...

Pſt.

Voneinander⸗

geh'n
...

dünkt

ihm

auf

einmal

melodiſch

weich

„Bielewicz

...,

redet

er

den

vierſchrötigen

Grenadier

an.
.
.

„Sie

ſind

ja

im

Allgeminen

ein

ganz

vernünftiger

'fehl

...

Herr

Leitnant

..,“

grinſt

der

Burſche

ver⸗

ſtändnißvoll.
„Schweigen

Sie,

bevor

ich

ausgeſprochen

..

Alſo

ich

kann

mich

auf

Sie
„ 'f.
.
.
„

ſetzt

Bielewicz

ſchüchtern

an.

„Ruhe

...“

Und

in

plötzlichem

Antriebe

das

Moſaik⸗

käſtchen

dem

Burſchen

überreichend:

„Geben

Sie

das

dem

gnädigen

Fräulein

ab,

empfehlen

Sie

mich,

und

beſtellen

Sie,

daß

ich

in

der

angegebenen

Zeit

da

ſein

werde...

Es

iſt

ihm

unmöglich,

jetzt

ein

Wort

zu

ſchreiben.

Dieſe

wonnevolle

Erregung

würde

jeden

derartigen

Verſuch

vereiteln.

—
Mittlerweile

iſt

es

dunkel

geworden.

Im

flammenden

Weſten

iſt

die

Sonne

längſt

verglüht.

Ein

dämmerndes

Zwie⸗

licht

durchzittert

den

Frühlingsabend,

und

die

Luft

weht

in

feuchtwarmen

Schwaden

vom

nahen

See

herüber.

Sollte

der

Oberſt

trotz

des

„Regimentsbefehls“

Hettas

Einladung

gut⸗

4

geheißen

haben,

oder

war

dieſelbe

aus

eigener

Entſchließung

hervorgegangen?

..

Wie

auch

die

Sache

ſein

mochte,

er

mußte

der

Aufforderung

Folge

leiſten.

Im

äußerſten

Falle

ſchützte

das

matte

Zwielich

gegen

ein

vorzeitiges

Erkennen,

zudem

lag

die

Kommandantur

nur

wenige

Häuſer

weit

entfernt.

Nun

hat
er

glücklich

das

Haus

erreicht,

da

dröhnt

verhaltes

Hufgeklapper

an

ſein

Ohr.

Er

lauſcht

erregt..

.

Sollte

viel⸗

leicht

der

Oberſt

einen

Inſpektionsritt

gemacht

haben

Die

Sachlage

machte

dieſen

Fall

wohl

erklärlich.

Da

wird

der

Hufſchlag

ſtärker.

Im

gelblichen

Schein

der

Petroleumlaterne

erblickt

er

plötzlich

zwei

Offiziere

im

ſcharfen

Trabe

—

—

an

dem

vorderſten

bemerkt

er

deutlich

ſichtbar

die

ziegelrothen

Ge⸗

neralspatten.

—

Es

iſt

kein

Zweifel:

Exzellenz,

der

Kommandirende,

be⸗

findet

ſich

in

den

Mauern

der

Garniſonn..

—

—

Wie

ein

Schatten

ſind

die

beiden

Reiter

an

ihm

vorüber,

an

dem

ver⸗

hallenden

Hufſchlag

erkennt

er

deutlich

die

Richtung

derſelben.

Sie

führt

zur

Hauptwache

...

Der

Herr

Höchſtkommandirende

will

durch

plötzlichen

Alarm

die

Schlagfertigkeit

des

Regiments

auf

die

Probe

ſtellen

In

einer

Sekunde

iſt

der

junge

Offizier

die

Treepe

hinau⸗

geeilt.

Hette

ſelbſt

öffnete

ihm

die

Thür.

Doch

was

iſt

das.

.

Sie

weicht

vor

ihm

zurück,

ſein

erſtaunter

Blick

begegnet

ihren

5

rothgeweinten

Augen...

.

„Das

Käſtchen.

.

ſchluchzt

ſie

leiſe

auff.

„das.
.

das

. .

konnteſt

Du

mir

zum

Abſchied

anthun...

—

Wie

Schuppen

fällt

es

ihm

jetzt

von

den

Augen.

„O,
die

verdammten,

rothbackigen

Borsdorfer,“

ruft

er

tragikomiſch

aus,

die

Widerſtrebende

an

ſich

ziehend.

Und

gleich

darauf

mit

ſtoß⸗

weiſem

Athem:

„Wo

iſt

Papa,

weiß

er

von

meinem

Herkom⸗

men,

2
„Er

iſt

bei

Tiſch,

er

weiß

vorläufig

von

Deinem

Hierſein

nichts,“

antwortete

ſie

leiſe

zurück.

„Es

iſt

gut,“

erwidert

er,

ſie

leiſe

beiſeite

ſchiebend,

und

ſtürmt

im

das

Eßzimmer

des

Oberſten

hinein.

—
—

—

„So

geklappt

wie

dieſes

Mal

hat

mir

noch

ſelten

ein

unvor⸗

hergeſehener

Alarm.

Ich

ſpreche

dem

Herr

Regimentskomman⸗

deur

und

Ihnen,

meine

Herren,

meine

ganz

beſondere

Anerken⸗

nung

und

Dank

aus,“

ſagte

Excellenz

am

folgenden

Tage,

in⸗

dem

er

mit

dem

Oberſten

anſtieß

und

das

Glas

dann

nickend

zu

den

übrigen

Offizieren

wandte.

„Gleichzeitig

bereitet

es

mir

eine

Freude,

die

Beförderung

des

Herrn

von

Sagalburg

zum

Oberleutnant

ankünden

zu

können.“

Der

nachfolgende

Ball

förderte

als

überraſchendes

Reſultat

die

offizielle

Verlobung

zwiſchen

Oberleutnant

von

Saalburg

und

Hetta

von

Aldenfels

zu

Tage.—

Der

dumme

Kerl.

Skizze

von

Teo

von

Torn.

*

Nachdruck

verboten.

Der

erſte

Roſentrieb

war

abgeblüht.

Die

Blumenbeete

nahmen

ſich

etwas

zerblättert

und

erſchöpft

aus

—

Florian

Lobedanz

aber

meinte,

ſein

Gartenwinkelchen

mache

ein

Geſicht

wie

Jemand,

der

noch

alle

Hände

voll

zu

thun

habe

und

nach

dem

erſten

wundervoll

geglückten

Anfange

ſich

verſchnaufend

umſehe,

was

jetzt
an

die

Reihe

kommen

müſſe.

Der

kleine

Peter

Henze

war

trotz

ſeiner

acht

Jahre

ein

verſtändnißvoller

Freund

des

Herrn

Florian

Lobedanz,

aber

925

daß

ſo

ein

Garten,

in

dem

man

ſich

überdies

nicht

einmal

recht

umdrehen

konnte,

ein

Geſicht

mache,

wollte

ihm

doch

nicht

recht

einleuchten.

5

Er

hatte

ſich

an

den

niedrigen

Stacketenzaun

gehängt,

der

den

elterlichen

Hof

von

dem

Grundſtück

des

Herrn

Lobedanz

trennte,

und

ſah

nachdenklich

auf

das

Fleckchen

Erde

herüber,

das

ein

Geſicht

machen

ſolltee..

Ein

flüchtiges

überlegenes

Jungenslächeln

huſchte

durch

ſein

Nachdenken,

—

aber

er

hielt

die

Sache

nicht

für

wichtig

genug,

um

ſeiner

abweichenden

Anſicht

Ausdruck

zu

geben.

Herr

52

Lobedanz

hatte

überhaupt

manchmal

Ideen,

die

Peter

theils
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9 5 24 Tulſenr , eleg . 2. Stl . ,
1 ＋F „ Balkouwohng . „ s gr.
Zim . evt . mehr , Küche , ( Badez ) ,
Manſ . z. verm . Näh. part . 7016

1 der 2. Stock , 6 Zim .
L13 , 6 Küche , Speiſekam. u.

allem Zubehör ſofort zu verm .
Näheres parterre . 7156

0 3 9 part . , 3 Zim . u. Küche ,
157 Aev . äuch für Bureau

geeiguet , zu vermiethen . 2103b

A , 1 ,
5. Stock , freundliche Wohnung
8 Zimmnter u. Küche zu v. 7836

L 13 , 5 4. Stock , 5 Zimmer
mit Zubehör au

ruhige Familie per ſoſort zu
vermiethen . Näh . O 2, 15
Burean , im Hof . 8564

4 St . 5 Zimmer u.

L 14 . 4 Küche zu v. 1826b

1 1
A4 . Sk. , geg. den Hof ,

„ ( . 2ſchöne helle Zim u.
Klche ſow. Kellerpr . ] . Okt . . v .880

＋ 6 17
4. St . , 3 Zimmer ,

7 Küche u. Zubehör
per 1. Oktober an kleine ruhige
Fauilie zu vermiethen .
8480 Näh . Büreau , part .

5 50 Hochpart , 3 Fint .
1 35 32 U. Küche bis 1. Okt.
zu vermiethen . 1604b

64 17
ſchöneWohnung , 2

9 (Zinn. U. Küche ſof.
zu verm . Näh . 4 8, 15 . 8870

2 Zlmmer u. Küche
U 5 3 und 1 Zimmer und

Küche an ordentliche
Leute zu vermiethen . 2012b

1 EBalkonwohng,s Zim .
6 97 1 Ju. Küchezu b. 20938b

6
2

1 9
n. u. Kliche zu v.

0 , 19 Näh .G 5, 15. 2039b

5 6 Zimmer , Küche
0 65 und Mauſarde per
1. Oktober zu vermtethen . 8845

Zu erfragen parterre .
5 4. St . , frdl . Woh⸗

0 15 2 nung, , 2Zimmer u.
Küche au ruh Leuie zu verm .

Näheres 2. Stock . 8801

L 14 . 3 ſchͤne 4 Zimmer⸗
Wohnung , Bade⸗

zimmer u. Zubeh . per 1. Oktober
zu vermiethen .

Näheres parterre . 7702

L 14 , 12
3. Stock , 6 Zim. ,
Badezimmer dꝛe.

zu vermiethen . 18706
5 —

I . I , 15

eleganter 2. Stock , 8 Zimmer ,
großen Vorplatz und allem Zu⸗
behör , neu hergerichtet , per 1. Okt .
zu verm . Näheres N 3 , Y,
eine Stiege hoch. 6418

2 elegantes Hoch⸗
L 15 , 15 pͤsterte 8 Zim .
mit allem Zubehör und Garten
ſofort od. ſpäter zu v. 8441

Näh . N 3, 9, eiue Treppe hoch .

67 40
2 Zim . uu. Küche zu

7 verm . Näh. part . “!“ob
12 ( Rirchenſtr . 10) ,

6 8• 30 Part . ⸗Zimmer
und Küche zu verm .

Näheres Hinterhaus , II .

H 1 , 13 an Marlt
iſt der ganze 3. Stock , beſtehend
aus 5 Zimmern nebſt Zub .
vom 1. Oeſober ab 26574

zu vermiethen .
Eichbaumbrauerei Mannheim .

17 ſchöne Wohng ,
I 4, 16 8 3 Zim. , Küche
u. Zub .z. v. Näh . Läden . 1874b

I 4 27
5. Stock , 2 Zim . u.

45 Küche au rich Leule

zu verm . Näh . 2. Stock . 2004b

H 7, 1
4. Stock , 2 Zimmer ,
Küche , Keller zꝛc. au

ruhige Leute zu verm . 8187

1 gZim . u. Küche
65 9 im 4. Stock au

ruh . Familie zu verm . 8558

N 7 25 1 großes Part . ⸗
20 Zimmer , unmöb⸗

lirt zu vermiethen . 8559

3930 2. Slock , Hinter⸗
I 65 28 haus , 4 Ziult ſof.

zu verm . Näh parterik . 1600b

5 9˙ 2 . St . , 6 Zim, , 2
1 7. 28 Manſ . ⸗Z. nebſt Zub .
ſof. zu verm . Näh . part . 1601b

II 7 32
3. St . , Seitenban ,

5 abgeſchl . Wohng . 3

Zim . u. Küche zu v. 2158b

H 7 2elne freundliche
30 Parterrewohnung

große Zimmer , Küche de. an
ihige Familie , auch für Bureau
und Lager geeignet , preiswerth
zu v. Näh . Comtoir . 16384

( Dalbergſtr . ) , 2
8, 4 und 3 Zim . , Küche ,

Keller u. Zub . ſof. zu verm .

I 9 2 2. St . , hübſche 4 Zim . ⸗
Wohn zu verm . Näh .

bei Eruſt Kaufmann , Rechts⸗
agentur , II 1, 14 . 8165

4 1 11 3. St . , 3 Zim .

9 u. Küche bis 1.

Okt . z. v. Näh . 2 St . 2057b

W I , 1 ,
3. Stock , elegante Wohnung , 8
Zimmer , Bädezimmer u. allem
Zubehör bis 1. Oktober zu ver⸗
miethen . 16250

7 parterre , 3 Zim. nebſt
M5 , 6 kiche elle u. Ml
ſardenkam . , beſ. für einz . Herrn
od. auch als Bureau⸗Räumlichk .
geeignet , per 1. Okt . zu verm .

Näth. im 2. Stock . 1095b

1 4, 18
4. Stock , 4 Zim . u

Zubeh . pr. 1. Okt .
zu verm . Näh . Laden . 1244b

14 18
4. Stock , 4 Zim . u.

9
zu verm . Näh . Laden .

Zub . pr. 1. Oktober

Balkonwohnung , 4
U4 , 19

2214b

Bim , Küche ꝛc. bis
1. Okt . z. v. Näh . Part . 8545

14 1 zwei ſchöne Zimmer ,
19 Küche und Keller

bis 1. Oktober an ruhige Leute
zu verm . Näh . pakterre . 8620

6 Friedrichsring ,
1U 6, 12a leeres Zim .
zu verm . Näh . 3. Stock , 8373

9H2 Zim . uU. Rüche ſt.
1U 6. 20 Zub . à Mon. 25 Mt. ,
bis 1. Ott . z. v. Näh . 2. St . 18b

939 . , Küche , Magdk .
U 6, 22 u. Zub .p 1. Okt . l. J.
zu verm . Näh . 2. Stock . 1905

0 2 Zim . u. Küche z. v.
1 6. 27 N. Seitenb . , p. 1526b

7 Part . ⸗Wohn. von 4
1U 6. 27 Zim . u. Zugeh . zu
verm . Näh . Seitenbau , part . 183220

—46 groß . Zim . u. Küche
1 6. 28 3. v. Näh . pt . 2144b

*
Augarkenſtr . 34

N 3 ＋groß . Zim . m. Vorpl .
5 9 U. Abſchluß 3. v. 2146b

If e 2 Zim . u. Küche u.
N3 , 1645
mit Zubehör zu verm .

4 Iim . und Küche

anf 1. Okt .
N4 . 6

1177b

mehrere
kleinere Wohnungen zu

verm . Preiſe 10, 20 und 30 Mk.

per Mouat . 865
Zu erfragen N 4, 5, im Laden .

14
3 Parterrezimmer ,

45
14

auch für Bureou
geeignet , zu vermiethen . 21285

0 3, 10
( KRunststrasse )
Wohnung , 3 Treppen
hoch , 7 Fiamer, Küche
nebſt Zubehör zu verm
J J3, I ,
＋
Wohnung , S2. Stock , 97*

Zim . , Küche und Zube⸗
hör , zu verm . 5
Näheres 0 3, 10 ,

1. Stock links . 6775

5. Sk. , 7 Zimmer
0 7, 14 nebſt allem Zub .
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
miethen . Näheres O 7, 15 ,
Bureau im Hof . 7158

2. Stock , 7 Zimmer
0 7, 14 utit Zubebdt
1. Oktober zu verm .

Näh . 4d 7, 15 . Bureau Hof ,
E 3. Stock , 5 Zimmer

0 7, 15 0
mit Zubehör zu

vermiethen . Näheres O0 7, 13,
Bureau im Hol . 58

per
7124

32
1

Seſtenb . , 2 Zim . und
„ AKüche zu verm . 7873

Neckarstr . , K l, 4,
8. Stock , elegaute Wohnung , 9

Zimmer , Küche , Bad und allem

Zubehör per 1. Oktober oder
äter zu vermielhen . 8729

Zu erir . daſelbſt im Comptoir .

O . , 10 ,
2 . Stock , 5 Zimmer nebſt Zu⸗
behör zu vermiethen . 8426

Näh . O 7, 15 , Bureau Hof.

1 Waee

2 U. 8 Zim .

I. öd. 15. Okthr . z. verm . 1916b
u. Küche bis

Nufartenftr. 40 1d Kacge
zu vermiethen . 7313

E
tr Balkon⸗

Augartenſtr . 49 wohtung
3 große , irdl . Zim . nach der
Straße geh. , Küche ꝛc. auf ſof.
oder ſpäter zu verm . 1875b

Academiestl . 8
Herrschaftl . Wohnungen :
J. Stock 6 Zimmer , Bad

und Zubehör , III . Stock
4

Zimmer , Bad u. Zubehör ,
eventuell auch zuſammen
weg . Wegzugs billig zu⸗
vermiethen . Näheres bei
Architekt Blumhardt ,
B 7, 19, im Hof. 8730

Wohnung ,
Bahubofplatz 5 Zim. , Kliche
u. Zub . auf 1. Okt . öd. früher zu
verm . Näh . Bureau vart . 8261

3 Zimmer ., Küche , Keller und
Mauſarde per 1. Okt . z. v. 1219

Vismarckſtr . ,L15, 7u. 8
ſchöner 3. Stock mit 7 großen
Zimmern , Badezimmer u. allem

Zubehör fofort zu vermiethen .
Näheres parterre . 8036

Burgſtr . 10 , Neuban
freundliche 2 Zim . ⸗Wohnungen
m. Zub . p. 1. Okt . zu verm . 8507

1 Tk . , geräumiges
leeres Parterrez . mit

ep. Eingang zu verm . 8690
JI . St. , 3 Zim .

Bellenſtr. 30 Küche u. Bub.

ie Näh . Gontardſtt . 28

( Laden ) od. 6, 17 ( Bureau ) . 7851

1 4 ( Breiteſtr . ) , 2. St . ,
9 ſch. abgeſchl . Wohng . ,

. 3. K. u. Zub. ſof. od. ſpäter z. v.
Dleſ. elgn, ſichauch vorz . f. geſchftl .
Zwecke . Näh . Jul . Branz ,Pt. 582

K1 5
5. St . , 3 Finmer ,

9 Küche nebſt Zubehör
zu verm . ; kaun nur Vormittags
beſichtigt werden . Näh .EKI , Sa ,
1. Stock , Kanzlei . 6947

2. Stock,7 Zimmer
R 1, 1 1 nebſt Zubehör per
ſofort zu vermiethen . 29346

Näh . G7 , 15, Bureau im Hof .

3
3. St . 7 Zimmer ,

K 1. 12 Küche nebſt Zub .
per ſofort zu veim . 7157

Neckarſtr . , ſchöne
K 1, 2 freundl Wohnung ,
5 Zim . , Badzim . , Küche u. Zu⸗
behör auf 1. Oktbr . zu verm .

Näh . 1 Tr . links . 8288

K 2 12
4. Stock , 3 Zim ⸗

7 14 Küche u. Speiſe⸗
kammer ſofort zu verm . 8789

Näheres im 2. Stock .

22 . 2
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche ,
2. Stock , per ſoſort zu vermieth .

55 erfragen in F 2 Ya oder
, 16 . 7784

A, 7, 2. Slock , 3 Zimmer ,
Küche u. Zubehör zu v. gogb

4, 7, 2, Stock , 2 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . zu v. 16980

0 5, 13
kleine Wohnung zu
verm . 8691

0 5, 18 2 Zim . und Küche
per 1. Oktober zu verm . 1620b

Näheres q 5, 19, parterre .
Parterrewohnung , 4

0 15 8 Zimmer und Küche ,
auch für Bureau geeignet , auf
1. Oktober zu vermiethen . 8381

7 2 Zimmer u. Küche
R6 , 6a per 1. Oktober z. b.

Näheres Parterre . 8568

8 2
2 Zimmer und Küche

1. mit Zubehör , bezieh⸗
ſofort , zu vermiethen . 7158

2. St . Brdhs . 2 Zim .
8 255 16 u. Küche , Sadtedd 1
b. 2 Zim . u. K. a. geth . z. v. uob

3 Zimmer u. Küche
8 35 10 eventl . mit ſchöner
Werkſtätte per 1. Okkober z. v.

Näheres 3, 10 .

R 3, 4
2 Zim .u. Küche zu v.
Näh .2. Stock. 1672b 84⸗13 zu vermieth . 16155

. .
4 Treppen , 1Zimmer u. Küche
bis 1. Oktober zu verm . Morgens
einzuſehen .Näh. parterre . 8584

Part . ⸗WohnungK 4, 23 zu verm . 1626b

L 2 3
2. St . , 5 Zim . nebſt

9 Küche , per 1. Okt . zu
vermieth . Näh, parterre . 8505

L 25 5 3 Trepp . , Weg⸗
zugshalber

herrſchaftliche Wohuung ,
6 Zimmer , Badezimmer , 2
Mauſarden und Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 5488

Part . ⸗Wohn. —43 .
L 25 6 u Zubeh . z. v. 20230

L 55 1 2 ( Gaupenw . ) z. v. 88890
2. U. 8. Stock , 6

und allem Zubehör pec ſofort zu
vermiethen . Näh . ed 7,

15

5, St . ,3Zim. . Küche
bis 1. Okt . zu v

1 Zim . u. Küche ſof.

86 . 12

Seitenbau , Parkerre , 2 Zimmer ,
als Bureau geeignet , zu verm . ,
eptl . mit kleinerem Magazin .

Näheres 4. Stock . 8501

8 6, 39 , Neubau
3 und 4 Zimmer⸗Wohnungen
ſowie Laden mit Wohnung auf
Oktober oder ſpäter zu ver⸗

miethen . Näb . K 7, 8. 1849b

3 ſchöne neu hergericht .
＋ 13 1* Wohng . , 6 Zin . , . ,
Badezim . , Garderobenebſt Zub.
zu verm . Näh . 4. St . r. 12520

＋ 2 9
4. St . —5 Zimmer
u. Küche zu v. 1760b

7 eine Wohng im
1 4, 6 U. 7 2. Stock , 6 A
Kliche n. Zug , für . s50 p. Jahr

zu verm . Mah. i. 3. Stock . 1632b

Zimmer , Küche u.
Zübehör bis 1. Okt ,

vermiethen . 8645
＋ 5, 6
zu

2 ſch. Zim im. Nüche

L 135 5 Zimmer mit Bad

Burean , im Hof Näheres 3. Stock bei Held ,

Gaupen⸗Wohnung

Beethovenstr . 5
1 Magufarden⸗Wohnung , 8 Zimm,
mit Zubehör per ſofort zu ver⸗
miethen . 723

Zu erfr . : Parterre , rechts .

Dammſtraße Ar. 9,
in ſchönſter Lage der Neckar⸗Vor⸗
ſtadt , 2. 5d. 3. Stock mit Balkons
per Okiober od ſpäter zu verm .

Näheres 3 Stock . 8295

Bisnfarckplatz 19 , 4. Stock ,

5 Ne Friedrichs⸗
felderſtraße 39/40 ,

niehrere der Neuzeit ent⸗
ſprechende Wohnungen ,

2, 3, 4 und mehr Zimmer ,
nebſt einem ſchönen

Laden ,

auch als Filiale jeden Ge⸗
ſchäfts ſehr geeignet , per f

Aug. od. ſp. z vm. 7041

St . , helle
Gontardſtr . Räume , elrea
100 QAm. 2 Zim . u. Küche auch f.
Comptoir geeigu . , ſof. z. v. 8725

raße . Stock, Zim .Gontatdſtraße0 mit Küche ſof.
oder ſpäter zu vermiethen . 1054

Näheres daſelbſt parterxe .

Gontardſtr 10 2Stieg . h. eleg .
. Wohng . ,6 Zim, ,

Bad u. ſ. . , mit Gartenben .zu v.

Zu erf. Gontardſir . 8, part . 8778

gontardſtr .40 Nähe Haupt⸗
bahuhf . , 2 ger. Wohng .je 3

Zim ü. Küche bill . zu v.

0 othestr . 8
3 . Stock , ſchöne 5 Zim . ⸗

Wohnung , Küche , Bad u.
allem Zubehör per 1. Okt .

zu permiethen . 7430
Näh . Friedrichsring 36,

parterrk .

St . , 1Zim .
u. Kücche zu v. Zuerfr . 3 .St. 1e7sb

—8 ——

FJungbuſchſtr. 3 ( 48 . 8

Schöne ? 7 Zimmerwohnung ,

vollſtändig neu hergerichtet ,

preiswerth zu verm .

Näh . daſelbſt im 2.
7501

Sto

Jungbuschsfr. 9
4. Stock , ſchöne Wohnung,
(7 Zimmer mit Zubehör ) per
1. Oktober zu vermiethen .

Näheres N 2 , 5 . 6924
8 20 4. Stock , eleg .

Küiſerrigg 3 der. Woßnung ,
9 Zim . m. Zub . J. verm . 7894
Näh . b. J . Peter , Viktoriaſtr . 12.
gf Uir 73 . Stock , zwei
Käferthglerſtr. Woſe en
je 3 Ziim . u. Küche zu v. 1594b

Krappmühlſtr .
— 11 . )

Sehr ſchöne zwei u. drei
Zimmer ⸗Wohnungen ſofort
zu vermiethen . 8705

Näheres daſelbſt .
Luiſenrſng 36 , Halteſtelle

der Straßenbahn , im 2. Stock ,
5 Zimmer⸗Wohnung mit Balkon
ber 1. Okiober zu vermieihen .

Näheres im Parterre . 8865

angitraß ſind 2 Zimau .
Langſtraße 69 Küche üllg zu
vermiethen . 8248

Näh . Mittelſtr . 8, Baubureau .
Ittolf ſind 4Zimmer ,

Milelſtraße 9 Gadez “ Küche ,
Speiſekammer , Manſarde zc. bill .

u verm . Näh . Mittelſtraße 8,
aubuxreau . 8249

f Halteſt. d. elektr .
Mittelſtr. 38, Vahn, 3. Stock,
4 Zimmer mit Balkon , Koch⸗ u.
Leüchtgas⸗Einrichtung mitzzubh . ,
ſowie 5. Stock , 2 Zuut. u. Küche
ſof. od. ſpät . zu. v. Näh. part . 8772

Mollſtr. 4
2 Aimeu . Rüche zu v.
Näh . Laden . 16280

Mollſtr . 10 .
Glegante Wohnung , 5 Zim . ,
Badezim . , Küche nebſt Zub .

9inlt ſchöner , freier Ausſicht
auf Gärten per 1. Oktober

zu vermiethen . 8639
Itltraß (öſtliche Stadt⸗

Nuitsſtraße! erweiterung ) ,
4 Zim . u. Küche nebſt Zubehör
pek ſofort oder ſpäter zu verim .

Näheres Peter Löb , Bau⸗
geſchäft , Hebelſtraße 15. 7782

Dammftr . 33 J. Stock , 2 ſchöne
Zim . mit allem

Zubehör zu vermiethen . 8556

Elisabethsfr . 3 .
Fein ausgeſtattete 81

Herrſchaftswohnungen,)
4. Stock , 15

9 Zimmer nebſt allem Zu⸗
behör u. 01 Bureau⸗
räume im Sonterrain per
ſofort eventl . ſpäter zu
vermiethen .

Mäheres bei Baumeiſter
Feſenbecker , Kaiſerring 8.

Eliſabethſtr . 4 .
Elegaute Wohnungen mits Zim .
nebſt allem Comfort zu verm .
Näh . 2. Etage . C. Schweikart ,
Architekt. 5801

ichelsſeimerſtr . 3, nächſt dem
Schloßgart . , 5. St . , 2 0d. 3 Zim .

3. U. Näh . L 14, 20, Laden . 10

Eliſabethſtraße 8
2. und 3. Stock ,

elegante Wohnungen , 8 Zim⸗
mer und Zubehör zu ver⸗
miethen . 939

Näheres bei Lange , J 6, 19.

5
Cichelsheimerſtruße 27

3. Stock , 4 Zimmer u. Küche
ſammt Zubehör per 1. Oktober
zu vermiethen . 8344

Friebrichsfelderſtr . 4344
ſchöne Wohnungen von —3
Zimmern nebſ Küche u. Zubehör
per ſofort zu vermiethen . 7049

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Friedrichsring 38 , elegante

Parterre⸗Wohnung oder 8. Stock
( 7 Zim ) ſof. od. 1 3. v. 8312

Nuitssſraße 15 Wde Dade⸗
Wohn. , Bade⸗

zim. ꝛc, wegen Wegzügs preis⸗
werth zel v. Näh . 2. St . r. 1655b

arkring 5, am Ryein , Zim .
U. Küche zu verm . 15880

Parkring 33 9taspark “
4. Stock , vollſtändig neu herge⸗
richtet, ? Zimmer , Badezim⸗
mer und reichliches Zubehör ,
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres im 2. Stock . 7972

4 Querſtraße 44a , 4. St . lks. ,
„frdl . mbl. Zim, in beſſ . Hauſe

an ſol , Herrn bill . zu v. 19060
0 r 2. Stock , 3 oder

6. Querſtt. 9 4 Zim. , neu her⸗
gerichtet , utit Balkou ſof. od. ſpät,
zu v . Näh. part . 19820

Tapir⸗ kl. Wohn .II . Qlerſtr 4a lr Zane
und Küche zu vermiethen . 2200b

Aeri 1 Zimmer und
12. Aullſtt. Külche, 1Zimmer
und Küche zu vermiethen . 1866b

14 Querſtraße 69 , 2. Stock ,
„ 2 Zim. u. Küche zu v. 1327b

Rennershofſtr .2J, 2. St . ſch.
abgeſchl . 3 Zum. ⸗Wohn. m. K. u.
Zub . per 1. Nov . zu vom. 1879b

Rheinſtraße 8, Bel⸗Etage , 7
. , Badez . u, Zubeh . per 1. April

eb. früher z. v. Daſelbſt 2 Bu⸗
reauzimmer . Näh. part . 7703

Nheinauftraße 20 peuban
eleganle Wohnung , 6 Zimmer ,
Küche , Speiſekammer , Bad und

Zubehör per ſofort oder ſpäter

ene , zu vermiethen .
ind Argße parterre ,Rheindaumſtraße37 4 im

Kuche , Bad, Mauſardeper Oktober
zu vermiethen . 7883

Näh . Nheinauſtr . 24 , part .
Mheindammſtr . 31, 2 Zim .

ü. Küche z. v. Näh . 2. St . 7818
Rhoi 7 parterre , 4

Nheindammſtr. 47 »genner;
Küche , Mauſarde u. Zübeh . ſof.
zu verm . Näh . 2. Stock . 1764b

1 ſind 4 Zimmer
Riedfeloſtt . 3 Badezinn. Küche ,
Manſarde ꝛc. per 1. Okt . billig
zut permiethen . 824

Näh . Mittelſtr . 3, Baubureau .

Riedfeldſtr . 5
ſind 4 Zimmer u. Küche und
2 Zimmer und Küche billig zu
vermiethen . Näh . Mittelſtr . 8,
Baubureau . 8244

Riedfeldſtr . 14, Wohnung
von 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche zu vermiethen . 8068

Niedfelöſtr. 14, Kche bilig
zu vermiethen . 20791

ſind 2 Zimmer
N 7

Riedfelöſtr . u. Küche, 3 Zim⸗
mer u. Küche und 4 Zimmer u.
Kilche billig zu verm . 8245

Näh . Mittelſtr . 3, Baubureau .

Niepfeloſtraße 30037
2⸗ und 3 Zimmer⸗Wohnungen
per ſofort zu vernttethen . 8448

Näh . bei Eiſinger , 2. Stock daſ .

Nupprechtſtr . 8
—3 Zimmer und Küche im

Souterrain per 1. Oktober z. v.
Näh . Lameyſtr . 3 , pt . 8823

Nupprechtſtr . 3.
Schöne 5⸗, bezw . 6⸗Zimmer⸗

Wohnung mit Badezimmer und
allem ſonſtigen Zubehör ſofort ,
eb. auf 1. Oktober zu verm .

Näh , daſelbſt 3 Tr . . , lks . 8741

Oeſtlicher Stadttheil
i8e e e 30 ,

eine ſchöne 3⸗Zim . ⸗Wohnung
mit Zub . M. 480 per ſofort
zu verm . Näheres daſelbſt
3. Stock , links . 18954

Setkenheimerſtraße9 , . 8
5

55
3 Zimmer , Mauſarde per 1. Okt .
event . ſpäter zu verm . 1868b

Schöne helle Wohnung,
Zimmer , Küche und Kammer

billig zu vermiethen . 8693
Näh Schwetzingerſtr . 106, 2. St .

2 ſch. Wohng . , 2Zim . u . f üche . !
Zimeu . Küche z. v. Näh. T 3, 9. gab

Jſchön möbl . Zint !
L 45 U 2 ( Gaupenzim⸗pr ſof⸗
preiswürdig zu verm . 2171b

6 Oberſtadt , Nähe des
10 , (Schloſſes , 1 fein mbl .

Wohn⸗ u. Schlafzeimmer ( Balkou⸗

Schöne neue Woſnung ,4 große
Zim . , Küche , Speiſek . , Badez ,

gr. Manſ . , Keller , Waſchk. 1 Tr .
wegzugsh .z. d. bill . Preiſe . 50 bis
55 Mek. nonatl . ab 1. Okt .d. Is . z.
v. Ausk . Jean Beckerſtr . 81I. 19620

ardl . große 2 Ziim . u. Küche
per 1. Okt . zu v. 8749

Näh . K 4, 10 Hinth . 3 St .

3 ſchöne Zimmer mit reichl .
Zubehor in freier Lage , parterke ,
auf 1. Okt . zu verm . 1790b

Näh, RNheinhäuſerſtr . 20, 2. St. l.

In Käferthal mehrere ſchön
gelegene Wohnungen , 3 Zim. ,
Küche und Garten ſof. zu verm .

Näh . Maunheimerſtr . 68
in Käferthal . 1877b

Stengelhof .
Friedrichſtr . 4, Wirthſchaft ,
Haltepunkt , ſind Wohnungen ,
ſof, bezlehb. , zu verm . 16779

Näheres Metzgerladen daſelbſt .

5 5 Tr. , 1höſch mbl . J .
L8S. 15» 1. Okt . zu v. 1590

Nähe d. Bahnh . 2 Tr.
L 14 , g . mbl . Z. z. v. 2151b

1 Zimmer mit Pen⸗
ſion , p. 1. Oktbr . zu verm . 2121b

per ſof, od. 1. Okt z. v. 4e00

Mi . ein einf . mbl. ZimmerM „ 5 ſof, zu verm . 8623

2 Tr . ſein mbl . Ziit .
M4 , 6

eem
0 1 Tr. , gut mbl, Zim.
M4. 1 0 ſof. bill . v. 21825

I ein fein mbl . Part . ⸗Z.M5 ,
J 2, 9b 2 Tr. , Iks. , 1 ſchön

imbl. Zim . bill , zu v. 2153b

N 5, 17 1 Tr . hoch, gut möbl .
IZim . f. 1od. 2Herren zu v. 10001

N 45 1 Zimmer , per ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 19670

gut möbl . Zim . m.
2 Penſ . zu v. 1984b

6 „
N 6, 2 an ſol . Frln . z. v. 21870

III . St . Ein0 4, 15, ſchön möbl .

O0 3 , 1
1 Treppe links , ein ſchön möb⸗

Heidelbergerſtraße , gut0 5, 7 möbl . Zim . z. v. 1897b

0 3, 8 mit Alkoven p. 1. Okt.
8789

P 1 7
2. St . , 1 Balkonzim .für

( beſſ . Hru. z. v. 88 M. pr .

8 2 leinfmöbl . Zim.P55 15, ( 6b0 zu v. 1859b

0 1. 15 zu verm . 2179b

32100 9 9Zim . ſof. z. v. 1989b
möblirte Zimmer5,19

zimmer ) zut vermiethen . 21570

1
ſch . möbl . Par⸗

1 1. 19 terrez . z. v⸗ 1988b

M 2. Sl , 1 feſn imdbl .
M 3, 9 Jan

1 4, 1 2. St ſchön möl Zim .

zu vermiethen . 1591b

an ! beſſ. Hrn .z. v. 2240

2 Tr . . , 1 ſchön mbl .

N6 . 6
5. Sk. , g. mbl . Zim .

Zimmer bis 1. Okt . z. v. 752

lirtes Zimmer zu verm . 8871

ein gut möbl . Zim .

an beſſ . Herrn zu verm .

Monat mit Kaffee u. Bed. 8387

einfach mbl . Zim .

E part . links , ein möbl .

ſoſort zu verm .
Preis 10 u. 8 Mark . 8788

0 7 p. . , 1 f. mbl . Zim .
5 b. 1. Okt . z. v. 1992b

7

7 5 Ning hübſch b !Sah 5

Seckenheimerſtr . 33 , 3 Zime u.
Küche od. 2 Z. u. K. z. U. 280b

eae 46 , eine

Wohnung ,2 Zim. , Küche u.
Zubehör ſofort zu verm . 1625b

Setkenheimerſkr .40
8 0
vm. %80

1e 82 , 2 Zim .
und Küche zu vermiethen .

Näheres parkerre . 1920b

Seckenheimerſtr . 102 , drei
Zim . u. Küche ſof. zu v. 1602b

Schwetzingerſtr . 20 , 8. St . ,
1 Wohng . , 2 Zim . u. Küche u . 1
Wohng . , 3 Zim . u. Küche im
4. Stock zu vermiethen . 8790

0 Neubau beſſ .
Tuditteurſtt . 43 2 Aieoh
mit Balkon ſof, zu verm . 1637b

Traitteurſtr .43, beſſ 2 Zim . ⸗
Wohn . mit Balkon , Seitelb . , 1
gr. Zim . u. Küche zu v. 2013b

raftteurſtr . 44 , 2. St . , bei der

Friedeuskirche , 4 ſehr gr. frdl .
Zim. , Küche , Speiſek . Mänſ . bis
1. Okt . z. v. Näh . part . 1643b

Praaß Wilhelmſtraße 28 ele⸗
gante 7 Zimmer mit allem

Zubehör zu verm . 1900

Prinz⸗Wilhelmſtr. 25
3. Stock , eleg . Wohnung ,
6 große Zim . , Küche , Bad
und allein Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen .
Näh. Friedrichsving 36,

parterre . 7429

Pflügersgrundſtr . 9, 11,13 ,
15 k. 17 , ſind 2 Zimmer und

Küche , 3 Zimmer und Küche , 4
Zimmer uU. Küche und 1 Laden
mit 3 Zimmer u. Kſiche bill . zu v.
Näh . Mettelſtr .8, Baubur . 8250

Pfigersgapprehe .
u . 40 ,

bſowie Waldhofſtraße 43 a

freundl . Wohnungen vou 1, 2 u.
8 Zimmern u. Küche z. v. 1781

Näh . Pflügersgrundſtr . 38, part .

J. Olerſtk. 31 3 oſtiſer und

5 Küche zu verm .
Näh . 2. Stock , links . 1696b

4. Querſtr . 3 , 2 Zimmer u.
Küche und 1 Zimmer u. Küche
zu vermiethen . 2017b

CCCCCcCcc (
4. Querſtr . 13

3. St . , 4 Zimmer mit Küche
per 1. Oktbr. zu v. 7112

Tugitteurſtr . 61 % Jün
4 Zim . u. K.

u. 2 Zimmer U. K. u. 1 leeres
im. , ſowie Werkſtätte , auch als
ureau m. Magazin z. v. 1895b

. Wallſtadtſtr . 54 , 4. St . ,
1 Zim . u. K. m. fr. Ausſicht a.

kleine ruh . Fam . auf 1. Okt od.
ſpät . z. verm . Näh . Laden . 2141b

Werderſtraße 7, 2. Stock , 2
Zimmer und Zubehör zu verm .
2034ab Naäh . part .

Wohnungen und

Geschäfts - Lokale
in allen Grössen und Preis -
lagen per sofort , I. October u.
später zu vermiethen durch

IB. Tannenbaum ,
Liegenschafts - Agentur , O 6 , 3

Pelephon 1770 . 8792

Wegen Verſetzung iſt per 1. Okt .
event . ſpäter eine ſchöne 2Zimmer⸗
Wohnung m. Mauſ. , Balkonzc . in
gutem Hauſe zu verm⸗

Näheres Mollſtraße 5, 2. Stock .

wei ſchöne großſe Parterre⸗
0 mit oder ohne
Möbel an ruhigen Herrn auf
1. Oktober zu veimiethen . 02

Näheres 18 6, 24 , barterre .

Schöne , große Ganbdenwohnung ,
3 Zimmer u. Küche zu verm .

Näheres L A. 12 . 1411b
2 Zimmer u. Küche mit Zu⸗

behör pr. 1. Okt , zu verm⸗ 5

Wilh . Bruck , Metzger , Beilſtr .

1773b

B 2 4 3. Stock , gut mbbl .
4 Wohn⸗ und Schlaf⸗

zimmer ſofort zu verm .
2. St . , 1 mbl . Zim. ,
eb . Wohn⸗u. Schlafz .

an 1 od. 2 Hru . ſof. zu v.
3. St. , ein möbl .

B2 , 10 Slan-
2l

ſchön mbl. Zim. zu v.
Näh . im Laden . toerb

*
B 6, 10 Zimmer , p. 1. Okt .
zu vermiethen . 1987b

Zim . zu verm . 18880

33 , 3 Tr. , ein ſchoͤn urbbl .

B 2, 15 , 1 Tr. , 2 fein möbl .
Zimmer m. ſeparat . Eingang

5 guüt möbl. Zimmer0 25 24 per 1. Oktober zu
verm .

1 Tr. , 5eleg . möbl .
Zim, , beſtehend aus :

Salon u, Schlafzimmer, Wohn⸗
u. Schlafzimmer , Schlafzimmer

benutzung ) , od. einzeln
zu verm . Näh . part . 7761

J ſof .zu verm . 2127b
0 4, 14 Zimmer , mit ſepar .

1988b

J 0 5 4. St . , 1 möbl .
4, 20ʃ2 1 Zim . an 1 od.

80

0 8 13 parterre links , ſehr
7 ſchön möbl . Zim⸗

Herrn zu vermiethen . 1887b

3 Tr . Iks. , 1 gr. gut52 , 14
8109

3 Tr . hoch, elegant
9 2, 15
Penſion zu vermiethen . 1896b

zim . , 1 Stiege , an 1od .
2 Herren p. 1. Oktbr . z. v. 8748

1 utmbl . Zim . zu v. 275

A 3. St . , Imbl. Z. m . 1E 5˙

E
dl inr

ſof 11, 8. St . ,

2. St . , 1 ſchön möbl .
A 3. 7a fim ſof. zu v. 8318

1111b

32,10
16940

Zim . zu v. 2161b

35 . 15
gut möbl . Part . ⸗

9 1 hübſch mbl . Part . ⸗B 6. 18

Zimmer ſof. zu verm . 13820

uu. Telefonanſchl . zu verm . 8672

Näheres Laden . 1888b

6
03 , 4

einzeln (ſe mit Badezimmer⸗

einfach möbl . Zim .
4 . 10 %

hübſch ſmöbl . Part . ⸗

Eingang zu vermlethen .

2 Fräulein zu verim . 18

mer per 1. Oktober an beſſeren

möbl . Zimmer , ſe⸗
parater Eingang , zu v.

möbl . Zimmer mit

mbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
3 , 4

3 Tr. , Vordh .
E2 . 14

od. 2 Betten , z. v. 19660

mbl . Zim . ſof. zu v. 1614

F 2, ga
2 ſchön mbl . Zim⸗
mer , mit od. öhne

Penſ . , für Iſrael . ff. z. v. 1616b

F 5, 22 einſach möbl . Zim. ,

5 auf die Str . gehd. ,
für 14 M. an jg. Mann z. verm .

Näheres 1 Treppe . 8696;

2 gut mbl . . , mit od.
6527 ohne Penſ . , J. v. 1894b

2. Stock , ſchön möbl .
6 5„ 9 B05.

ut mbl . Zim . zu v.
6 55 1 Naß. part . 1608b

Zim . ſof. z. v. 8458

6 2, 4 1, part . , ein ſein mbl .
Zim . m. ſep. Eing. ſof. J. v. 27b
0 part . , 1 heizb . mbl .Z.H 25 1 0 ſep. Eg. , ſof .z. v. 21b

1mbl . Zim . m. 1 od.
I 4, 29 2 Vett. , ev. m. Penſ . ,
zu verm . Näh . Laden . 20420

H 1
1 möbl . Zim .

„ K ſof. zu verm . 14740

I 7 4 helles , mbl . Parterre⸗
1& Zimmer an 1 oder

2 beſſere Herren zu verm . 1630b

II 7 24 großes , gut möbl .
9 80 mit ſep. Eing .

ſofort oder 1. Oktbr. z. v. 1997b

I8 Bal .Janr 2u b. 2485

J3a , 10
2. St . , bl . Zim . f.

a, 101 od. 2 Hrn. , N10als Schlafſt .p. 1. Okt . z. berm . 178

B, 17 ( Neubau ) 3. St . , ſchön
mbl . Zimmer zu v . 2009b

J 75 18
2 Tr . einfach möbl .

2 10 Zim mit 2 Betten

an anſtänd . junge Leute per 1. Okt .
bill . zu . , ebent m. Penſton .82b

1 Tr. , gut mol. Zim.
4 5 28 ſof. 20100
K 1 , 2

4. Stock , ein
ſchön möblirtes

Zimmer , ungenirter Eingang ,
ofort zu verm . 2220b

I , 13 , 5 . , f. möbl . Wohn⸗
u. Schlafz . ,ſep . Eing . z. v. 59h

KI . I4

K 25 5 eee
K 3, 8

2 Treppen , ein groß .

ſep. Eingang , zu verm .
ſchön möbl . Zimmer ,

10205

K 3 , 15 ( Ningſtr . ) 3 Tr .
gut möbl . Zinz , z. v. 6898

gr. ſch. mbl . 5enſ .
all 2 od. 2 Herren ſof. z. v. 16180

6) Jeinf . möbl . Zim . m⸗
. 24

2 Tr. , großes , neu n.
fein möbl . Balkon⸗

Zim. an beſſ . Hrn . zu v. 1585

R3 1
D 4. St . , möbl . Zim .

21
2 St. , ſchön mbl. Bal⸗
konzim . ſof zu v. 1ob

R 4, Zimmer an einen
Herrn zu vermiethen . 8688

mer , auf 1. Oktbr .
billig zu vermiethen . 8504

I 6, 17 Zim . m. ſep. Eing .

verm . Näh . 8 Treppen . 2020b

8 1 2
5. Skock, einfach möbl .

12

2 Tr . , ein einf . unbl .
Zim , ſof. zu v. geb

8 2 7
2. St , ein gut mßbl .

Zim . ff. z. verm . 1255
6

8 6. 31 Balkon⸗Zimmer an
8294

492 Tr. , ſch. Möbl. Z. ſof.8 6. 42 od. 1. Okt . z. v. 1516b

1T 1 2 Zimmer au junge

＋ 2 4
2. Stock , gut möbl .

& Wohn' ⸗ u. Schlafzim.

gutem Hauſe ſof, zu verm . 8096

I III . , ſch. möbl . Zim .12 • 8
8. St . , I mbl . Zim
zu verm . 1619

2 Tr. , gut möbl . Zim⸗
＋ 6. 9 mer zu verm . 2806

16, 275 Tr . rechts , großes ,

an beſſeren Herrn zu verm . 1555

1U 1. 1 05 ein ſchön möbl .

* 2
0

U1 . 10, 3 Treppen
1 fein möblirtes und 1 einfach

3 Tr. , ſchön mbl .
1 15 13 Zimmer per 1.
Oktober zu vermiethen .

Zim . zu v. 2150b
1 Tr. hoch, gut möbl⸗

Bismarchyl. 5 imbl. Zim . mit
Penſion ſofort z. v. 2100b

Große Merzelſtr . 3 ( Nähe des
Bahnhofs ) , 2 gut möbl . Zim ,

r.
2 möbl . Zim . zu verm . 19565

Zwei ſein möbl . Zim. , Wohn⸗

Näh . Blumengeſchüft . C2,12 .
Möbl . Zimmer mit Pen⸗

1727

11 . 25

Zim . z. verm . 20890

Bahnhofplatz 9 , 8
1

auf 1. Oktober zu verm . 2137b

u. Schlaſzimmer , an 1 oder 2

ſion an ſolide Dame zu ver⸗
0²

0 7, 24 od. Schlafz. m. P

Penſ . zu v. 2169b

6
R3 , 20

m. Penſ . zu v. 24828U

R3 . 13
2. St . hübſch möbl .

2. St . ,fein mbl . Zim⸗
E4 , 13 5

2 Trepp . , gut möbl .

an beſſ . Herru od. Fräulein zu

Zimmer zu verm . 8785

81 . 17

2. St . , ſchön mbl .

beſſ . Herrn ſof. zu verm .

zwei freundl . möbl .

Leute zu verm . Näh . 1 Tr . 8856

am liebſten an eine Dame in

ſep. Eing . z. v. 1984b

9
＋ 92 17

Friebrichsr . ,Tennispl .

helles hübſch mbl . Zim . p. 1, Okt.

Zim . zu verm . 2211b

möbl . Zimmer zu verm . 20735

2. St . , ein gut möl⸗

*
11 . 26

5 Tr 12 ſchönn

ſchön möbl . Zim . z. v. 4²⁰

Nheindammſtr . 24 2. St . r.

Hern . , mii od ohne nzf

geben . 8¹
Näheres 10 4, 11, parterre .
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große große
Caſſen Caſſen

nur nur

1 Ml. 90 Pf.

Miras Nahsasz⸗ Mais-Oacao .
Das beſte und geſündeſte Getränk für Kinder , Erwachſene ,
Geſunde und Kranke DAerztlich empfohlen .

Nur echt mit Namen Miras . 25767
Zu haben in allen Drogerien , Chocoladen⸗ und beſſerenColonNialwgaren⸗Geſchäften .

J . Richard . fechtsconsufent , U 3, J0 .

RBathserthellung in allen rechtliohen Angelegenheiten .

*Lerträge ——5 Art , Testamente , Edeben oto.— — — — — —

Appefitlosigkelt
wird schon durch kleine Dosen von

Somatose
behoben . Dieselbe ist ein hervorragendes , ge -
schmackfreies Kräftigungsmittel bei allge -
meiner Körperschwäche von Kindern , Frauen

85
225

—5
werden fämmttl .ſteiger

Pianos , Harmontumts an Beamte noch abge⸗

70 Demmer , ge e Lu iſen ſtr. 6
R. iiieeeee2 Mumaun

Dientistin für Frauen und Kinder

0 5 , 8 fſleidelbergerstrasse O 5 , 8 .
Künstl . Zahnersatz . Behandl . erkranlter 5

Zühne . Plomben in Gold ete .

Genkissenhafte Behandlung

Das eppede Feſchäft
von Firk ' s Nachfolger , B 5 , 12 , befindet ſich jetzt

P , 4 , 12 , Planken . 26477
Federn u. zc. werben unter Garautie uate u . gelürbe

Nient im Tadelentngf
908 Wegen , verkaufe eine

grössere Parthie diesjähriger besserer

Dazur Hälfte

des bisherigen Preises . 23293

A. Wihler , 0 3, 43,fl St,
an den Planken .

Tapeten , Linerusta , Linoleum .

ſüelNic. Felel. Fal⸗Tulril,
liefert

Thüren und Fenster
sowie alle

Dauschleinefarbeiten
Grosses Vorraths - Lager

fortiger Thüren .

HervorragendschöneArbeiten
in Pfälzer Eichenholz .

Feeeneeneeeeeeedee

Zeiehnungen und

Billiges Rrennhofz
Ia , Tannen - Anfeuerholz , fleingem . , Mk. 1.alp . Centner
Ia . Tannen - Abfalholz , furz . od läng . Mk. 1 — frei
Ta , Eichen - Abfallholz , kurzgeſägt 95 Pfg . Jans Haus .
Ia , Tannen - Bündelholz , ſowie Sägmehl billigſt . 26537

e eeee 19.

& August Koegel
Dalbergstrasse 7, „ Jungbusch . ⸗ Telephon 604

empfiehlt alle Sorten

Brennholz U . Kohlen
zu dlen biiligsten Tagespreisen . 708

Eitte aussehnelden ! fterat scheiat Bur Wnlage .

Ratgeber un Frauen
Mustriert . * 10 . Auflage , * Sensationell . “ )

Hochwichtige Erfindungen , patentrtn . aggeränalcher und unschädlich , ch Arztlich begutachtet .
J Dlrekter Bezug geg. , 40 M. durch r . Hebamme＋ erlin . W.Wwe . E . Schmickt , Ritterstrasss 49 .
Versandhaus hygien . Artikel . E22 Autachten ete. 20 Pf.

25029

HKeimfrei

versetzt .

Darm , Leber , Gaſſe , Nieren eto . ,
wärmstens empfrohlen wird .

Trarbacher Felsen - Ouelle .

Tafel - u . Cesundheitswasser allerersten Ranges .
Garantirt rein natürliche Abfüllung unter strengster Kon -

trolle im Kurhause des Wildbades Prarbach .
des Wohlgeschmackes auf Wunsch

Ssdessssssssesesssssssee
Reimfrei

Zur Erhöhung
mit etwas Kohlensäure

Wildstein - Therme enthält von allen bis

jetzt bekannten Tafel - und Gesundheitswasser die wenigsten
fixen Bestandtheile , daher gegen Blasenleiden
sofort heilwirkend , von überraschender Wirksamkeit bei

Stoffwechselstörungen , Gicht und Erkrankungen von Magen 7
Wesshalb sie von Aerzten

Nach ärztlichem Gutachten der beste Nieren -

ilter .

Bernh . Ansmann , Seckenhei⸗
merstrasse 88.

Wilh . Breidinger , L 4, 14
Ferdinand Dehler , Prinz Wil⸗

helmstrasse 14.
Georg Dietz , G 2, 8.
Th . Vvon Eichstedt , Medicinal -

Drogerie , N 4, 12.
E . Cun eee eg Drogerie

zum Waldhorn , D 3,
Rich . Gund , R. 45 27.
Gg . Guntrum , Jungbuschstr . 31.
J . W. Hoffmann , vorm . Adolf

Leo , 1, 6.
J . N. Kern ,
HKarl Kir ehheimer , D 6, 6.
Wäilh . Kühn , Seckenheimerstr . 9.
Louis Lochert , R 1, 1.

0 . Schütthelm , Drog. ,

Heh , Merekle , Medizinal - Drogerie
Merkur , Gontardplatz 2.

25280

Erhältlichi in den Apothelken und bei folgenden Firmen :
J . Scheufele , Drogerie , F 5, 15.
Johann Schreiber , T 1, 6,

L 12, 10, Jungbusehstrasse 4,
Sehwetzingerstr . 24, Mittelstr . 58,
G 4, 10, Concordienstr . R 3, 15 b,
E 5, 1, Seckenheimerstrasse 345
Augarteustr asse 5, Luisenring 4,
Luisenring 75 145 Schweteinger :
strasse 78, T 6, 7, Gontardplatz 8,
Mittelstr . 915 Riedleldstr . 245Tulla -
strasse 10, Prinz Wilhelmstr . 17,
2. Querstr . 18.

Friedr . Sieger , 12. Querstr . 29.

Lußnig Thiele , Badenia - Drog . ,

Jakob Dhl , M 2, 9.
J . G. VolEz , N4 , 22.
Karl Wylach , Drogerie , Secken -

heimerstrasse 8.
Rosa Zachmann , Beilstr . 4.
Mebr . Ebert , G 3, 14.

Gener al - Vertretung und Depots für Baden :

Jakob Uhl , Telephon Ar. 2591 .
e strasse 82 .

Seeeee

2
5

Weeee

* m

penz 8 bb,
dhanete basnormfatil, Lot 1506 Mannteim.

Neuer

Kraft - Gasmoto

„ Benz “
sein Udg elbst erzengend.
Betriebskosten

pro Pferdekraft ũnd

des Motors .
Bas - , Benzin - und

Spiritusſocomobllen .
Motorwagen .

anschläge gratis ,

18286
N

- 2 Pfig .
Stunde , je nach Grösse

Splritusmotoren, Benzin - u.

kcospekte und Kosten -

55

8

Musgrave ' s Original lrische Oefen .

M MFT VO n

damit zu verwechseln .

Wirkt conservirend . — Geringe Arbelt .

Zahlreiche Nachahmungen nöthigen uns ,
zu erklären , dass unsere Original - Fabrikate

uns allein hergestellt
wWerden , und bitten andere Fabrikate nicht

Esch & Cie . ,
Tabrik Irischer Oefen, Mannheim .

Schutz

26050

( Fabrikstation . )

Kein A und Ersterben des
— Unbedeutende Kosten . — Lelchte perwendbarkelt

Rheinische Holzverwertung . - 6. Rheinau - Mannbeim .

4 Echt chinesische

Mandapinendaunen

Eiderdaunen ,

bett .
ſchreiben ,

e n eiten geschääften

das Ffund Mk . . 85
ugtürliche Daunen wie alle in⸗
ländiſchen , garantirt neu und
ſtaubfrei , in Farbe ähnlich den

anerkannt füll⸗
kräftig undhaltbar : 3 Pfund
genügen zum großen O derTauſende Anerkennungs

Verpackung umſſonff
Verſand gegen Nachn. von der
erſten Bettfedernfabrik

mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig ,
Berlin 151 Prinzenſtraße 48.

5 geheime
fungenigetdasbe, a

ſorpepe
5 E n

Ait 27
8

Neumarkt 955 Lelpelg,Fabrikaut Carl Man vertange Preisliste . 0
4 17919Göppingen

77191 udlung .

CC
* werden repa⸗

Ichir Ae rirt u. über⸗

zogen in der 6801 .

Auſekten nebſt Brut in Betten ,
Tapeten , in der Küche tödtet
ſicher der Juſektentod .
Aufrage ergält man Proſpekt .

Lohnert , U 21 .

1365 .

Hin hwol
T. nzuts Werk: 5

ureh jede Buchkaz SowWie

bbfid .50 esJeder

Ver-

Auf

von J .
Breiteſtraße W 1, Mähmaſchinen keparirt 5

C. Schammeringer , Luiſenring 29.

auſchluß . Peinlichſte
genheit .
Poſt Eberſtadt a . d. B.

Zer

Damen beſferer Kreiſe
bietet ärzt . Familienheim diskretenAufentkalt bei augen .

ſchmie⸗
Näh unter IDr . . , ,18671

IASeseiỹsοο

ο

ο

ο
2

Tehmann & Ce.
Kunſtgewerbl . Anſtalt für Glas⸗Decoration

Glas⸗ und Bilderrahmen⸗Handlung .
F 2 , Aa Fernſprech⸗Anſchluß 336 .

Nüächste Haltestelle der elektrischen Kunstyerglasungen
Strassenbahn : für

Pfälzer Hof oder Marktplatz Salon , Erker und Treppen -
häuser in Opalescent

nach gegebenen u. eigenen
Entwürfen .

Metallverglasungen

für
Möbel - Einsätze in Messing⸗ ;
Kupfer - , Nickel- und Blei -

25429Fassung .
Glasmalerei

kirchlich und profan .
Glasschleiferei

Fagettirung von Crystall⸗
gläsernjqed . Formu . Grösse .

Glasbuchstaben

Glasätzerei

in Spiegel , gewöhnlichem
und Farbenglas

nach jeder Zeichnung .
Glasbläserei

Firmenschilder

in jeder Schreibart .

Spiegelfabrikation .

Glasbiegerei

F 2 , 4a

kür Verdachungen , Laternen
u. 8. W.

Hargarete Folhmer,

Hand - und Gesichtspflege ,

Gesichtsdam Pfbäder .
Bad. Jupiln

Lichung sjoner schon 3, u. 4. Oktober 1902 .
Die Hälfte der Einnahme wird zu Gewinne verwandt .

7000 Celdt Gewinne] s . 26867

90 bewinng . W. Mk. 50000
LDoose à 1 . ; 11 Loose 10 M. 8
Strassbureer Plörüe ocge e

Porto u. Liste q̃e 25 Pf . extra
epſeblt J. Stürmer , General - Agent Strassburg l. Els.

A, Schmitt , M. Herzberger , E. Bender ,G. Engert , W.
Fiskus , I. Gremm , 6. Hoonschwender , f . Hirsch , L. Levi ,
6 . Metz, F. Mügge, J. A. Ruedin , H. Rieder , J. Schwitz .
gebel , A. Wendler ,W. Wolf . In J. F. Lang Sohn
75 5 alle und P 40 Verkaufsstellen .

und medico- mechanisches

Tander- Institut - Mannheim .

Elektrische

Lichtheilanstalt .
Das Institut ist geöffnet von Morgens —12 und Nach -

mittags yon —7 Uhr .

Dr. Cahen. M 7, 23. Df. fllg.
Telephon 659 .

—

Karl Schumm
U6 , 23 ( üferei U 6 , 23 .

Specialität: Weinabfüllen auf Flaſchen .
Widue u . ſorgfältige Bedienung .

Billiaſte Bere nung .

Bei Bedlarf
in guten

Möbel u . Betten
17700

Max Keller , 0 3, 10 u . .

13074

kann die Firma

Jedermann bestens empfohlen werden .

—

f. Nubrkohſen
und Brennholz

liefern in allen Sorten zu billigſten
Tagespreiſen .

Mebr . Happes , U l. 20.

Telephon 852 . 25699
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